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2 Nichtfinanziel le Erklärung

2.1 Über diesen Bericht und  
das Unternehmen 

Über diesen Bericht
Die Nemetschek Group hat ihre nichtfinanzielle Konzernerklärung 
in den Konzernlagebericht integriert. Nach §§ 317 (2) HGB unter-
liegt die nichtfinanzielle Konzernerklärung nicht der gesetzlichen 
Abschlussprüfung. Die PricewaterhouseCoopers GmbH, Wirt-
schaftsprüfungsgesellschaft (PwC), München, hat die nichtfinan-
zielle Konzernerklärung der Nemetschek Group einer Prüfung zur 
Erlangung begrenzter Sicherheit unterzogen. Auch der Aufsichts-
rat hat diese Erklärung geprüft und ist zu dem Ergebnis gekom-
men, dass es keinen Anlass für Einwendungen gibt.

Das vorliegende Kapitel des Konzernlageberichts enthält die 
nichtfinanzielle Konzernerklärung der Nemetschek Group auf der 
Grundlage des am 1. Januar 2017 in Kraft getretenen CSR-Richt-
linie-Umsetzungsgesetzes – kurz CSR-RUG. Zu den inhaltlichen 
Anforderungen nach §§ 315c i. V. m. 289c bis 289e HGB gehört, 
dass ein Unternehmen seine wesentlichen nichtfinanziellen Aktivi-
täten in den fünf vorgegebenen Aspekten „Achtung der Men-
schenrechte“, „Bekämpfung von Korruption und Bestechung“, 
„Arbeitnehmerbelange“, „Umweltbelange“ und „Sozialbelange“ 
innerhalb der Nemetschek Group detailliert und transparent 
beschreibt. Gemäß Artikel 8 Verordnung (EU) 2020/852 des euro-
päischen Parlaments und des Rates vom 18. Juni 2020 über die 
Einrichtung eines Rahmens zur Erleichterung nachhaltiger Investi-
tionen und zur Änderung der Verordnung (EU) 2019/2088 legt die 
Nemetschek Group in dieser nichtfinanziellen Konzernerklärung 
dar, ob und in welchem Umfang die Aktivitäten des Konzerns mit 
Wirtschaftsaktivitäten verbunden sind, die nach dieser Taxono-
mieverordnung als ökologisch nachhaltig einzustufen sind. Infor-
mationen hierzu sind im Kapitel << 2.4 EUTaxonomie >> dieser 
nichtfinanziellen Erklärung enthalten.

Die vorliegende nichtfinanzielle Konzernerklärung wendet sich an 
Kunden, Geschäftspartner, Mitarbeiter und Investoren der Nemet-
schek Group sowie interessierte Vertreter aus Wirtschaft, Wis-
senschaft, Politik und Gesellschaft. Die nichtfinanzielle Konzern-
erklärung bezieht, wenn nicht anders vermerkt, alle im 
Konzernabschluss konsolidierten Gesellschaften ein und stellt 
dar, welche Ziele sich das Unternehmen bezogen auf seine nicht-
finanziellen Aktivitäten gesetzt hat, welche Strukturen es geschaf-
fen hat und welche Maßnahmen dazu beigetragen haben, eine 
nachhaltige Entwicklung im Geschäftsjahr 2023 zu fördern. 

Die Nemetschek Group hat, auch aufgrund der aktuell großen 
Veränderungen im regulativen Umfeld, für die Erstellung der 
nichtfinanziellen Konzernerklärung für das Geschäftsjahr 2023 
kein externes Rahmenwerk verwendet. Es wurden stattdessen, 
wie in den Vorjahren, bestehende Strukturen des Berichtswesens 
genutzt. Bei der Berichterstattung, der Durchführung der Wesent-
lichkeitsanalyse sowie der Umsetzung der Managementansätze 

hat sich die Nemetschek Group an den GRI-Standards der Glo-
bal Reporting Initiative orientiert. Ab dem Geschäftsjahr 2024 ist 
die Nemetschek Group gemäß der von der EU-Kommission ver-
abschiedeten Corporate Sustainability Reporting Directive 
(CSRD) dazu verpflichtet, Nachhaltigkeitsaktivitäten gemäß der 
European Sustainability Reporting Standards (ESRS) zu berich-
ten. Die Vorbereitungen für eine CSRD-konforme Berichterstat-
tung sowie entsprechende Implementierungsaktivitäten wurden 
vom Unternehmen im Geschäftsjahr 2023 weiter vorangetrieben, 
um die regulatorischen Anforderungen für das Berichtsjahr 2024 
zu erfüllen.

Zur besseren Lesbarkeit wird in dieser nichtfinanziellen Konzern-
erklärung mehrheitlich die männliche Sprachform bei personen-
bezogenen Substantiven verwendet. Dies bedeutet keine 
Benachteiligung der anderen Geschlechter, sondern soll im Sinne 
der sprachlichen Vereinfachung als geschlechtsneutral zu verste-
hen sein. 

Die Nemetschek Group ist ein globaler Anbieter von Soft-
warelösungen in der AEC/O- (Architecture, Engineering, 
Construction and Operation) sowie der Mediaindustrie. Das 
Geschäftsmodell der Nemetschek Group wird ausführlich im 
Kapitel << Geschäftsmodell des Konzerns >> dieses Konzern-
lageberichts beschrieben.

2.2 Nachhaltigkeit bei der  
Nemetschek Group

Nachhaltigkeitsansatz
Gute Unternehmensführung sowie die Übernahme von Verant-
wortung für soziale und ökologische Aspekte sind für die Nemet-
schek Group von zentraler Bedeutung. Der Konzern stellt an sich 
selbst den Anspruch, die Effizienz und Produktivität entlang der 
gesamten Wertschöpfungskette des Baugewerbes durch die 
eigenen Softwarelösungen zu erhöhen. Diese Lösungen bilden 
den kompletten Workflow im Lebenszyklus eines Bau- oder Infra-
strukturprojekts ab – von der ersten Skizze über die Errichtung 
bis hin zum Betrieb der Immobilie. Architekten, Ingenieure vieler 
Fachrichtungen, Bauunternehmer, Bauträger, Immobilienverwal-
ter und Gebäudemanager können mit den Softwarelösungen der 
Nemetschek Group digital und damit effizient planen, bauen und 
die Immobilie oder das Bauwerk über den gesamten Lebenszy-
klus verwalten.

Nachhaltiges Handeln steht nicht nur bei der Entwicklung der 
Softwarelösungen im Fokus, sondern auch in Bezug auf unseren 
Umgang mit Mitarbeitern und unsere Rolle in der Gesellschaft. 
Daher hat die Nemetschek Group in ihrem Verhaltenskodex, dem 
„Code of Conduct“ (CoC), Standards für das Verhalten im täg-
lichen Umgang festgelegt. Der CoC wird regelmäßig auf Aktualität 
überprüft und entsprechend angepasst. Konkret führt er aus:

„Das Erscheinungsbild der Nemetschek Group in der Öffent-
lichkeit wird wesentlich geprägt durch das Auftreten, Handeln 
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und Verhalten jedes Einzelnen von uns. Jeder von uns ist mit-
verantwortlich dafür, dass wir als Nemetschek Group weltweit 
unserer rechtlichen und gesellschaftlichen Verantwortung 
gerecht werden.“

Im CoC ist festgehalten, dass die Nemetschek Group keinerlei 
Diskriminierung oder Belästigung duldet und keine Form von Kor-
ruption toleriert. Darüber hinaus ist jeder Mitarbeiter dazu ange-
halten, im Arbeitsalltag mit allen Ressourcen möglichst sparsam 
und umweltschonend umzugehen. Zudem spielt die Verantwor-
tung für die Mitarbeiter eine wichtige Rolle. 

Über die eigene Organisation hinaus verpflichtet die Nemetschek 
Group beispielsweise ihre Lieferanten zur Einhaltung eines Ver-
haltenskodex für Lieferanten und Geschäftspartner, den „Supplier 
Code of Conduct“ (SCoC). Dieser Verhaltenskodex legt Leitlinien 
fest, die auch die Grundprinzipien der Internationalen Arbeitsor-
ganisation (International Labour Organization, ILO) umfassen. 
Mehr zu diesen beiden Themen findet sich im Kapitel << Integrität 
und Compliance >>.

Nachhaltigkeitsstrukturen im Unternehmen
Die Basis der Nachhaltigkeitsaktivitäten sind Standards, die kon-
zernweit gelten. Damit ist der Aspekt der Nachhaltigkeit in allen 
Geschäftspraktiken der Nemetschek Group verankert. Das Nach-
haltigkeitsteam und das abteilungsübergreifende Nachhaltig-
keitskernteam identifizieren nachhaltigkeitsrelevante Themen und 
steuern die Umsetzung der entsprechenden Maßnahmen. Dabei 
steht das Nachhaltigkeitsteam im engen Austausch mit dem Vor-
stand. Innerhalb des Vorstands ist der Chief Executive Officer 
(CEO) verantwortlich für Nachhaltigkeit. Der CEO tauscht sich in 
der Regel einmal im Quartal intensiv mit dem Nachhaltigkeitsteam 
über den Fortschritt der relevanten Aktivitäten im Unternehmen 
aus und stimmt das weitere Vorgehen ab. Darüber hinaus wird 
sowohl der Vorstand als auch der Aufsichtsrat jedes Quartal mit 
einem Bericht über die wesentlichen Entwicklungen im Bereich 
„Nachhaltigkeit“ informiert. Im Fokus der regelmäßigen Berichter-
stattung sowie des Austauschs mit dem Vorstand und dem Auf-
sichtsrat stehen insbesondere die im Rahmen der nachfolgend 
beschriebenen Wesentlichkeitsanalyse ermittelten wesentlichen 
Themen und deren Entwicklung.

DIE CORPORATE-RESPONSIBILITY(CR)-STRUKTUR IM KONZERN

13 Nachhaltigkeitsansprechpartner der Marken

Corporate Information 
Security Officer

VP Corporate Communi-
cation & Investor Relations

CEO

Chief People Officer
Senior Director Legal & 

Compliance

CR-Team

Da die Nemetschek Group aus 13 Marken besteht, wird auch 
eine Vielzahl der nichtfinanziellen Themen von den Marken eigen-
verantwortlich gesteuert. Um die Aktivitäten zu koordinieren und 
konzernweit abzustimmen, findet ein regelmäßiger Austausch mit 
einem Netzwerk aus Nachhaltigkeitsansprechpartnern aller Mar-
ken statt, bei dem regulatorische Nachhaltigkeitsthemen, die Ent-
wicklung einer zukünftigen Nachhaltigkeitsstrategie, nichtfinanzi-
elle Risiken oder Best Practices in den Marken diskutiert werden. 
Das virtuelle Austauschformat findet seit Mitte des Geschäfts-
jahres einmal pro Quartal statt. Die Nachhaltigkeitsansprechpart-
ner haben die Aufgabe, relevante Nachhaltigkeitsthemen inner-
halb der eigenen Marke voranzutreiben und den 
Informationsaustausch mit der Nemetschek SE und Kollegen 
innerhalb der eigenen Marke und darüber hinaus zu steuern.

Stakeholdermanagement
Die wichtigsten Stakeholder der Nemetschek Group sind Mitar-
beiter, Geschäftspartner wie Kunden und Lieferanten, Investoren, 
Universitäten und Bildungseinrichtungen, Medien sowie die breite 
Gesellschaft. Die Kontakte zu den Geschäftspartnern und die 
Zusammenarbeit mit Universitäten und anderen Bildungseinrich-
tungen erfolgen größtenteils direkt über die Tochterunternehmen. 
Die Investoren werden über die Finanzmarktkommunikation 
regelmäßig informiert und die Abteilung Investor Relations sowie 
der Vorstand stehen im regelmäßigen Kontakt mit den Investoren. 
Darüber hinaus bietet die jährliche Hauptversammlung die Mög-
lichkeit zum direkten Austausch mit den Anteilseignern. Der 
Anspruch der Nemetschek Group ist es, eine offene und verläss-
liche Kommunikation mit allen Stakeholdern zu führen und auch 

NICHTFINANZIELLE ERKLÄRUNG
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dadurch die Nachhaltigkeitsarbeit kontinuierlich weiterzuentwi-
ckeln. Mit einem kontinuierlichen Dialog soll einerseits die Trans-
parenz erhöht und das Vertrauen in die Nemetschek Group 
gestärkt werden, andererseits soll der Dialog mit den Stakehol-
dern auch dazu beitragen, den Nachhaltigkeitsansatz weiterzu-
verbreiten. 

Wesentliche Risiken
Die Nemetschek Group betrachtet neben den wesentlichen 
Risiken für die Geschäftstätigkeit auch Risiken, die wesentliche 
negative Auswirkungen auf die im Rahmen der nichtfinanziellen 
Berichterstattung definierten Belange haben könnten (§§ 315c i. V. 
m. 289c Abs. 3 Nr. 3 und 4 HGB). Die Risikobetrachtung beinhal-
tet so weit wie möglich die Erfassung der Bruttorisikowerte für 
Schadenshöhe und Eintrittswahrscheinlichkeit sowie die nach risi-
komindernden Maßnahmen verbleibenden Nettorisikopositionen. 

Für die im Rahmen der nichtfinanziellen Berichterstattung defi-
nierten Themengebiete ergaben sich für das Jahr 2023, analog 
zum Vorjahr, keine wesentlichen Risiken mit sehr wahrscheinlich 
schwerwiegenden negativen Auswirkungen. Somit zeigten sich 
auch für das Jahr 2023 keine Risiken, die auf Nettobasis die 
Wesentlichkeitskriterien gemäß §289c Abs. 3 Nr. 3 und 4 HGB 
erfüllen. Diese Risikobewertung wurde mit den Nachhaltigkeits-
ansprechpartnern der Marken im Berichtsjahr abgestimmt. 

Wesentlichkeitsanalyse
Um die Nachhaltigkeitsaktivitäten an den Interessen der Stake-
holder auszurichten, führt die Nemetschek Group alle zwei Jahre 
eine umfangreiche Wesentlichkeitsanalyse durch. In den Zwi-
schenjahren erfolgt eine Einschätzung zu den wesentlichen The-
men und deren Gültigkeit. Im Geschäftsjahr 2023 hat die Nemet-
schek Group damit begonnen, eine doppelte 
Wesentlichkeitsanalyse gemäß den Anforderungen der ESRS-
Standards durchzuführen, die im Geschäftsjahr 2024 strategisch 
weiterentwickelt werden soll. Die Berichterstattung für das 
Geschäftsjahr 2023 orientiert sich demnach an der zuletzt im 
Geschäftsjahr 2021 durchgeführten Wesentlichkeitsanalyse, die 
auf Gültigkeit überprüft wurde und deren wesentliche Themen die 
Basis der Nachhaltigkeitsarbeit im Berichtsjahr bilden. 

Bei der Wesentlichkeitsanalyse aus dem Jahr 2021 wurde anhand 
verschiedener externer Rahmenwerke, wie beispielsweise den 
GRI-Standards und verschiedener ESG- bzw. Nachhaltigkeitsra-
tings, zunächst die Aktualität und Relevanz ausgesuchter The-
men überprüft. Anschließend wurden unter Einbeziehung von 
rund 850 internen und externen Stakeholdern wesentliche The-
men identifiziert und deren Geschäftsrelevanz und Auswirkungen 
auf Umwelt, Mitarbeiter und Gesellschaft bewertet. Ein repräsen-
tatives Gesamtergebnis wurde durch die Gewichtung der Einzel-
ergebnisse sichergestellt. In einem abschließenden Workshop 
wurde das Ranking der Themen durch das CR-Kernteam 
abschließend diskutiert und validiert. Diese Ergebnisse wurden 
dem Vorstand vorgestellt und im Anschluss an den Aufsichtsrat 
berichtet.

Die nachfolgende Tabelle zeigt die als wesentlich ermittelten The-
men sowie eine Zuordnung zu den übergeordneten Handlungs-
feldern und den Belangen des CSR-RUG.

HANDLUNGSFELDER UND WESENTLICHE THEMEN

Handlungsfeld  
(Belang gem. CSR-RUG)

Wesentliche Themen der 
  Nemetschek Group

Mitarbeiter & Gesellschaft 

(Soziales und Arbeitnehmer)

 » Gewinnung & Bindung von Mitar-

beitern

 » Aus- & Weiterbildung

 » Mitarbeitergesundheit

 » Diversität & Inklusion

 » Kundenbeziehungen

 » Partnerschaften mit Hochschulen 

und Universitäten

Umwelt & Klima (Umwelt)  » Ökologische & soziale 

 Auswirkungen der Produkte

Integrität & Compliance  

(Achtung der Menschenrechte 

und Bekämpfung von Korruption)

 » Faire Geschäftspraktiken &  

Antikorruption 

 » Antidiskriminierung

 » Datenschutz &  

Informationssicherheit

Aufgrund der zukünftigen regulatorischen Vorgaben durch die 
CSRD und die damit verpflichtend anzuwendenden ESRS, 
berichtet die Nemetschek Group in der nichtfinanziellen Konzern-
erklärung 2023 unter dem Kapitel << Umwelt & Klima >> zusätz-
lich das Thema „Energie und Emissionen im eigenen Unterneh-
men“.

2.3 Wesentliche nichtfinanzielle  
Themen

Mitarbeiter und Gesellschaft
Die Mitarbeiter stehen bei der Nemetschek Group im Fokus. 
Zufriedene, erfolgreiche und gesunde Mitarbeiter sieht die Nemet-
schek Group als Basis einer nachhaltigen Geschäftsentwicklung. 
Das Management des Konzerns pflegt mit allen Mitarbeitern über 
alle Ebenen hinweg einen offenen Dialog und hat Schwerpunkte 
und Stoßrichtungen für die Personalarbeit im Unternehmen fest-
gelegt. Weiterhin sind die wichtigsten Ziele, das bestmögliche 
Umfeld zu schaffen, die besten Talente für das Unternehmen zu 
gewinnen und zu halten, gleiche Chancen zu bieten und jeden mit 
größtem Respekt und Wertschätzung zu behandeln. Zur Stär-
kung dieser Ziele wurde im Geschäftsjahr 2023 ein globales 
Anreizsystem für Führungskräfte der Nemetschek Group einge-
führt. Die soziale Verantwortung beschränkt sich nicht nur auf die 
Mitarbeiter des Konzerns – Kunden, Partner und die Gesellschaft 
als Ganzes zählen ebenfalls dazu. Der CoC der Nemetschek 
Group legt verantwortungsbewusstes Handeln gegenüber allen 
Stakeholdern fest. 
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Managementansatz – Mitarbeiterverantwortung
Zusätzlich zum CoC der Nemetschek Group definiert der „People 
Letter of Commitment“ grundlegende Standards und Mindestan-
forderungen zu wichtigen Arbeitnehmerthemen, darunter Diversi-
tät und Mitarbeiterwohlbefinden. Dazu zählen zentrale Instrumente 
im Bereich der „Mitarbeitergewinnung und Mitarbeiterentwick-
lung“. Die regelmäßig stattfindenden Mitarbeiterentwicklungsge-
spräche zwischen Mitarbeiter und Führungskraft, aber auch 
Angebote der Gesundheitsförderung sind zwei Beispiele aus die-
sen Bereichen. 

Im Geschäftsjahr 2023 wurde eine unternehmensweite Business-
Enablement-Initiative zur Weiterentwicklung und Harmonisierung 
interner Prozesse und Strukturen der AEC/O-Marken ins Leben 
gerufen. Die Bereiche „Gewinnung und Bindung von Mitarbei-
tern“, „Aus- und Weiterbildung“, „Mitarbeitergesundheit“, und 
„Diversität und Inklusion“ stehen im Fokus der Business-Enable-
ment-Initative im Bereich „People/Human Resources“. Aufgrund 
der regionalen Unterschiede der Arbeitsmärkte, in denen die Mar-
ken aktiv sind, haben diese weiterhin die Möglichkeit, marken-
spezifische Standards festzulegen und eigene People/Human-
Resources-Richtlinien weiterzuentwickeln, die über die im „People 
Letter of Commitment“ festgelegten Mindestanforderungen 
hinausgehen oder zusätzliche Themen regeln.

Der Bereich „People/Human Resources“ der Nemetschek SE 
unterstützt und berät die Personalabteilungen der Marken. Die 
Chief People Officer (CPO) verantwortet den Bereich „People/
Human Resources“ innerhalb der Nemetschek SE und berichtet 
an den CEO. Um die Steuerung konzernweit wichtiger Personal-
themen sicherzustellen, besteht eine Berichtslinie zwischen der 
CPO und den Personalverantwortlichen der Marken. Ergänzend 
sind die Personalabteilungen innerhalb der Nemetschek Group 
markenübergreifend im engen Austausch zu aktuellen und 
zukünftig wichtigen Personalthemen, wie z. B. der Entwicklung 
und Förderung interner Talente. 

Im Rahmen der Business-Enablement-Initiative wurden im 
Geschäftsjahr 2023 Kernprozesse entlang des Mitarbeiterlebens-
zyklus identifiziert, die innerhalb der Nemetschek Group harmoni-
sier- und skalierbar sind. In diesem Zusammenhang wurden ver-
schiedene funktionale, markenübergreifende Expertenteams zu 
unterschiedlichen Kernprozessen gebildet, darunter Talent Acqui-
sition, Talent Management, Total Rewards, People Operations, 
Business Partnering und People Experience, die für die gruppen-
weite Weiterentwicklung der Themen verantwortlich sind. 

Im Geschäftsjahr 2023 wurde eine neue Human-Experience-
Management(HXM)-Cloud-Lösung eingeführt, an die bereits die 
Mehrheit der Gruppe angebunden ist. Die HXM-Plattform verknüpft 
unternehmensweite Personalkernprozesse der Nemetschek Group 
und bildet die neue Basis für interne und externe Berichterstattung, 
Auswertung und Steuerung von mitarbeiterbezogenen Daten. 

Die Werte der Nemetschek Group sind von einer offenen und 
transparenten Kommunikation geprägt. Diese wird auch bei den 

konzernweit stattfindenden „NEMunplugged“-Mitarbeiterevents 
gepflegt. Im Rahmen dieser quartalsweisen, hybriden Veranstal-
tungen wurden im Geschäftsjahr 2023 neue Mitglieder des 
Managements der Belegschaft vorgestellt sowie eine Übersicht 
über die aktuellen konzernweiten Geschäftsaktivitäten und die 
strategische Ausrichtung des Konzerns gegeben. Darüber hinaus 
stellt der Vorstand/Executive Leadership Team regelmäßig die 
aktuelle Geschäftsentwicklung und weitere Daten und Fakten des 
Konzerns und der Segmente vor. Das Nemetschek Management-
Forum, bestehend aus dem Top Management der Nemetschek 
SE sowie den Geschäftsführern der einzelnen Marken, trifft sich 
zudem regelmäßig sowohl auf virtueller Basis sowie vor Ort, um 
strategisch relevante Themen zu diskutieren und gemeinsam wei-
terzutreiben.

Gewinnung und Bindung von Mitarbeitern
Hochqualifizierte, hochmotivierte Mitarbeiter zu gewinnen und 
dauerhaft zu binden, ist ein wesentlicher Erfolgsfaktor für die 
gesamte Softwarebranche. Der Fachkräftemangel im IT-Bereich 
trifft auch Unternehmen wie die Nemetschek Group. Der AEC/O-
Markt sowie die Media-&-Entertainment-Branche sind von einer 
hohen Innovationsgeschwindigkeit geprägt. In Bezug auf Fach-
kräfte und die besten Talente steht die Nemetschek Group neben 
Unternehmen in vergleichbaren Strukturen und Größenverhältnis-
sen auch mit internationalen Großkonzernen im Wettbewerb.

Attraktive Arbeitsbedingungen und ein positives Arbeitsumfeld 
tragen dazu bei, die besten Talente für die Nemetschek Group zu 
gewinnen und an den Konzern zu binden. Ein wichtiges Ziel der 
Personalarbeit ist es, die Belegschaftsgröße so zu entwickeln, 
dass das angestrebte Wachstumspotenzial des Konzerns umge-
setzt werden kann und nicht durch Fachkräftemangel beschränkt 
ist. Den Erfolg ihrer Maßnahmen misst die Nemetschek Group an 
der Entwicklung der Mitarbeiterzahl sowie der Mitarbeiterfluktua-
tion. Im Zusammenhang mit der Weiterentwicklung der Nachhal-
tigkeitsaktivitäten sollen im Geschäftsjahr 2024 auch Ziele im 
Bereich der „Gewinnung und Bindung von Mitarbeitern“ definiert 
werden. Zur aktiven Mitarbeitergewinnung nutzen die Marken der 
Nemetschek Group insbesondere auch Social-Media-Plattformen 
und Empfehlungen der eigenen Mitarbeiter. 

Um Fach- und Führungskräfte langfristig an das Unternehmen zu 
binden, arbeitet die Nemetschek Group kontinuierlich an dem 
Erhalt und der weiteren Stärkung ihrer Attraktivität als Arbeitge-
ber. Einen Beitrag dazu leisten flexible Arbeitszeitmodelle, die 
auch als ein Standard im „People Letter of Commitment“ festge-
legt sind. Die Marken haben in diesem Bereich teilweise darüber 
hinausgehende Regeln entwickelt. Konzernübergreifend gilt, 
dass alle Marken beispielsweise die mobile Arbeit fördern und 
ihre Mitarbeiter entsprechend ausstatten. Die Struktur der einzel-
nen Arbeitszeitmodelle hängt dabei vom Geschäftsmodell der 
einzelnen Marken ab.

Im Jahr 2023 ging die Mitarbeiterzahl der Nemetschek Group um 
19 Personen oder 0,6 % gegenüber dem Vorjahr zurück. Zum 31. 

NICHTFINANZIELLE ERKLÄRUNG
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Dezember 2023 arbeiteten 3.429 Mitarbeiter bei der Nemetschek 
Group (Vorjahr: 3.448). Die Mitarbeiterfluktuation, definiert durch 
nicht betrieblich initiierte Personalabgänge im Verhältnis zur 
Gesamtzahl der Mitarbeiter, lag 2023 bei 6,7 % (2022: 9,1 %).

Aus- und Weiterbildung
Die Nemetschek Group setzt auf eine kontinuierliche Aus- und 
Weiterbildung. Als Unternehmen, das die Digitalisierung nutzt und 
vorantreibt, bietet die Nemetschek Group besonders auch jungen 
Menschen eine langfristige Perspektive. Junge Talente können 
sich im Unternehmen entwickeln und in Führungsaufgaben hinein-
wachsen. Übergeordnetes Ziel der Aus- und Weiterbildungsaktivi-
täten ist es, die Mitarbeiter der Nemetschek Group bei fachlichen 
und Sozialkompetenz-Themen zu unterstützen und so die Mög-
lichkeit zu schaffen, aus den Reihen der Nachwuchskräfte Exper-
ten und Führungskräfte zu entwickeln. Das LinkedIn-Learning-
Angebot der Nemetschek Group bietet allen Marken Zugang zu 
vielfältigen Weiterbildungsangeboten, bei denen Mitarbeiter Trai-
nings aus unterschiedlichen Themenbereichen individuell auswäh-
len können. Das Angebot wurde im Berichtsjahr von knapp 2.400 
Mitarbeitern der Nemetschek Group genutzt. Über fachliche 
Schulungsmaßnahmen hinaus werden jeden Monat auch themen-
bezogene Learning Challenges mit unterschiedlichen Videoinhal-
ten über das Intranet zur Verfügung gestellt. Im Geschäftsjahr 
2023 wurden unter anderem Learning Challenges zu den Themen 
„Mindset Matters“, „Nachhaltigkeit am Arbeitsplatz“ oder „Künst-
liche Intelligenz und maschinelles Lernen“ angeboten. Darüber 
hinaus werden in den einzelnen Marken der Nemetschek Group 
auch Leadership- und Expertentrainings angeboten, die im aktu-
ellen Geschäftsjahr auf Gruppenebene konsolidiert und vereinheit-
licht wurden. Hiermit soll die Möglichkeit geschaffen werden, dass 
Nachwuchskräfte sich auf der einen Seite zu Führungskräften ent-
wickeln können, auf der anderen Seite sollen aber auch Experten-
karrieren unterstützt und gefördert werden. 

Der Schulungsbedarf und entsprechende Maßnahmen werden in 
den jeweiligen Marken analysiert und gesteuert. Der „People Let-
ter of Commitment“ beschreibt dabei die Mindestanforderungen 
für die Aus- und Weiterbildung. Die individuellen Aus- und Weiter-
bildungsanforderungen werden in den jährlichen Entwicklungsge-
sprächen zwischen Mitarbeiter und Führungskraft definiert und 
dann im Laufe des darauffolgenden Jahres durch gezielte Maß-
nahmen umgesetzt. Dazu werden die individuellen Entwicklungs-
wünsche und -möglichkeiten sowie konkrete Maßnahmen und 
Ziele besprochen. 2023 fanden diese Entwicklungsgespräche 
wie im Vorjahr bei allen Marken statt. 

Mitarbeitergesundheit
Für die Nemetschek Group ist es von höchster Wichtigkeit, ihren 
Mitarbeitern eine gesunde und sichere Arbeitsumgebung zu bieten. 
Dazu gehört es auch, das Risiko von Arbeitsunfällen und Berufs-
krankheiten zu minimieren. Die gesundheitsrelevanten Maßnahmen 

*  Korrektur der Vorjahreszahl. Zum 31. Dezember 2022 umfasste die erste Führungsebene unter dem Vorstand 16 Personen, darunter 4 Frauen.

und Initiativen werden vom Unternehmen kontinuierlich an die sich 
verändernden Anforderungen in der Arbeitswelt angepasst. 

Im „People Letter of Commitment“ hat die Nemetschek Group für 
alle Marken Mindestanforderungen für das konzernweite Gesund-
heitsmanagement definiert. Die Umsetzung von Maßnahmen, die 
bisher überwiegend dezentral gesteuert wurden, wird im Rahmen 
der neu gebildeten Expertenteams derzeit kontinuierlich auf einer 
gruppenweit einheitlichen Basis innerhalb der AEC/O-Marken wei-
terentwickelt. Ein Ziel des Gesundheitsmanagements ist, den Mitar-
beitern die Möglichkeit zu geben, an vom Unternehmen angebote-
nen gesundheitsbezogenen Maßnahmen teilzunehmen und diese 
zu fördern. Im Berichtsjahr boten wie im Vorjahr die überwiegende 
Mehrheit der Marken ihren Mitarbeitern gezielt gesundheitsbezo-
gene Maßnahmen, insbesondere zur Prävention wie beispielsweise 
Vorsorgeuntersuchungen und Zuschüsse für Fitnessstudios an. 

Diversität und Inklusion
Vielfalt ist ein Teil der gelebten Unternehmenskultur in der Nemet-
schek Group. Verschiedenen Kulturen und ausgeprägte Individu-
alität sind wichtige Treiber für die Innovationskraft des Konzerns 
und sollen entsprechend gezielt gefördert werden. Der Konzern-
leitsatz im Hinblick auf eine diverse und inklusive Unternehmens-
kultur findet sich auf der Webseite der Nemetschek Group und 
wurde zudem über die internen Kanäle kommuniziert:

„Wir, die Nemetschek Group, sind ein weltweiter Konzern mit 
Mitarbeitern aus knapp 70 Nationen. Diversität, Gleichberech-
tigung, Inklusion und Zugehörigkeit sind für uns der Schlüssel, 
um unser volles Potenzial zu entfalten und echte Innovationen 
voranzutreiben. 

Durch eine vielfältige Kultur können wir unsere Kunden am 
besten dabei unterstützen, die Welt zu gestalten. Unser Ziel 
ist es, ALLEN mit Respekt und Wertschätzung zu begegnen, 
ungeachtet der Unterschiede. Die Wertschätzung unter-
schiedlicher Meinungen und die Schaffung von Chancen-
gleichheit für alle sind für uns von größter Bedeutung – als 
Konzern und für jeden Einzelnen.“

Um den Anteil von Frauen in leitenden Führungspositionen zu 
stärken, wurden im Unternehmen Zielgrößen für den Frauenanteil 
zum 31. Dezember 2025 im Aufsichtsrat (Zielgröße 25 %), im Vor-
stand (Zielgröße 25 %) sowie für die erste Führungsebene unter 
dem Vorstand (Zielgröße 28,6 %) beschlossen, die im Geschäfts-
jahr 2023 allesamt bereits erreicht wurden. Zum 31. Dezember 
2023 lag der Frauenanteil des Aufsichtsrats bei 33,3 % (31. 
Dezember 2022: 33,3 %). Zum 1. Januar 2023 bestellte der Auf-
sichtsrat eine weibliche CFO in den Vorstand. Damit lag der Frau-
enanteil im Vorstand zum 31. Dezember 2023 bei 50 % (31. 
Dezember 2022: 0 %). In der ersten Führungsebene unter dem 
Vorstand, die alle direkt an die Vorstandsmitglieder berichtenden 
Mitarbeiter umfasst, lag der Frauenanteil zum 31. Dezember 
2023 bei 28,6 % (31. Dezember 2022: 25 %*). 
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Um das Bewusstsein für die Themen „Diversität“ und „Inklusion“ 
innerhalb der Nemetschek Group weiter zu schärfen, wurde im 
Geschäftsjahr 2023 ein gruppenweites Diversity-Training konzi-
piert, das im Jahr 2024 ausgerollt wird. 

Managementansatz – Kunde und Gesellschaft 
Jedes Unternehmen der Nemetschek Group trägt über den 
Zweck des operativen Geschäfts hinaus gesellschaftliche Verant-
wortung. Die reine Orientierung an wirtschaftlichen Kennzahlen 
kann langfristig

Risiken erhöhen. Für die Nemetschek Group sind der persönliche 
Austausch, darunter auch digitale Austauschformate, und der 
Kontakt zu den Kunden von besonderer Bedeutung. Diese Kom-
munikationswege sind wertvoll für die tägliche Zusammenarbeit. 
Über alle tagesaktuellen Herausforderungen hinaus legt die 
Nemetschek Group als Geschäftspartner besonderen Wert auf 
langfristige Kundenbeziehungen und tief reichende Kooperati-
onen im Hochschulbereich. Auf der Ebene der Nemetschek SE 
werden zu diesem Zweck gemeinsame Ziele und thematische 
Schwerpunkte koordiniert. Zudem wurde im Berichtsjahr zur 
Festigung und Steigerung der Kundenzufriedenheit, insbesonde-
re bei großen Unternehmenskunden, ein Key-Account-
Management(KAM)-Programm als neuer strategischer Pfeiler auf 
Gruppenebene eingeführt. KAM ist ein spezieller Ansatz zur Ver-
waltung und Pflege der Beziehungen zu unseren größten und 
markenübergreifenden Kunden. Die KAM-Strategie beinhaltet 
dedizierte Maßnahmen, um eine für beide Seiten vorteilhafte und 
dauerhafte Partnerschaft zu gewährleisten. Dazu gehören perso-
nalisiertes Beziehungsmanagement, proaktive Problemlösung für 
einzelne Kunden, maßgeschneiderte Lösungen und Anpassung 
der Angebote an die individuellen Bedürfnisse der einzelnen 
Großkunden. Ein kontinuierlicher Dialog zur Anpassung an sich 
entwickelnde Bedürfnisse ist für die Nemetschek Group von 
hoher Bedeutung und soll den Kunden einen maßgeschnei-
derten, strategischen Mehrwert bieten. 

Kundenbeziehungen
Zufriedenheit ist ein wichtiger Faktor für langfristige Kundenbezie-
hungen, daher analysieren alle Marken (Vorjahr: 12) Informatio-
nen, die Aufschluss über die Kundenzufriedenheit geben. Ein 
übergeordnetes Ziel ist es, markenübergreifend eine hohe Trans-
parenz über Kundenwünsche und -zufriedenheit zu haben und 
die Erkenntnisse kontinuierlich in den Go-to-Market-Ansatz ein-
fließen zu lassen. Bei 9 (Vorjahr: 9) der Marken erfolgt eine syste-
matische Zielsetzung in diesem Bereich. Um auf spezifische Kun-
denbedürfnisse gezielt eingehen zu können, wird das Thema 
dezentral gesteuert. Die meisten Marken nutzen definierte Kenn-
zahlen, um die Zufriedenheit ihrer Kunden zu messen. Dazu zäh-
len beispielsweise die Kenngröße „Abwanderungsquote“, der 
„Net Promoter Score“ und der „Customer Satisfaction Score“. Zu 
diesem Zweck werden von den Marken regelmäßig Kundenbefra-
gungen durchgeführt, deren Ergebnisse wir in den Go-to-Market-
Ansatz einfließen lassen.

Um bereits von Beginn an eine hohe Kundenzufriedenheit zu 
erreichen, haben im Geschäftsjahr 2023 wie im Vorjahr die Mehr-
heit der Marken der Nemetschek Group ihre Kunden frühzeitig in 
die Produktentwicklung miteinbezogen. Zu den Maßnahmen, die 
zur Produktqualität und damit auch zur Kundenzufriedenheit bei-
tragen sollen, gehören unter anderem gemeinsame Entwick-
lungsprojekte, Kundengremien, Anwendergruppen und Commu-
nities sowie Produktvorschauen, Tests in der Betaphase und 
Workshops.

Aufgrund des anvisierten zukünftigen Umsatzwachstums und 
den Bestrebungen, den Kundennutzen durch das Zusammen-
spiel der einzelnen Marken weiter zu erhöhen, wird angestrebt, 
zukünftig auch Kundenbefragungen auf Konzernebene durchzu-
führen. So sollen Erkenntnisse gewonnen werden, die die Zusam-
menarbeit mit den Kunden noch weiter verbessern können.

Partnerschaften mit Hochschulen und Universitäten
Die Wurzeln der Nemetschek Group liegen im universitären 
Umfeld. Darüber hinaus sieht sich die Nemetschek Group auch 
als Vorreiterin der Digitalisierung in der Baubranche. Vor diesem 
Hintergrund ist die Zusammenarbeit mit Bildungseinrichtungen 
ein besonderes Anliegen. Unser langfristiges Ziel ist es, alle rele-
vanten Institutionen der Kernmärkte, wie Europa – mit Fokus auf 
die deutschsprachigen Märkte – und den USA, die Architektur- 
und Bauausbildung anbieten, mit Softwarelösungen zu unterstüt-
zen. Dabei werden Talente frühzeitig und gezielt gefördert, um 
Gebäude und Infrastrukturprojekte nachhaltig planen, bauen und 
verwalten zu können. Fast alle Marken engagieren sich mit Netz-
werkaktivitäten für Studenten und Kunden, zum Beispiel über 
eigens bereitgestellte Jobplattformen, verschiedene Schulungs-
formate, Gastvorlesungen, Jobmessen an Universitäten oder 
über Kooperationen mit Studentenvereinigungen sowie akade-
mischen Fakultäten. 

Die Nemetschek Group ist zudem in einer Vielzahl an Industrie-
verbänden und Institutionen wie buildingSMART oder dem Bun-
desverband Bausoftware (BVBS) engagiert, sowie Mitglied im 
NIMA, der UK BIM Alliance. Darüber hinaus sind die einzelnen 
Marken auf individueller Basis in zahlreichen nationalen und inter-
nationalen Verbänden und Organisationen tätig, um OPEN BIM 
Lösungen und Workflows zu fördern. 

Umwelt und Klima
Nachhaltiges Wirtschaften und gesunde Ökosysteme sind die 
Grundlage für ein gesundes Leben. Die Baubranche gehört zu 
den ressourcenintensivsten Bereichen der Wirtschaft. Auch 
nimmt die Nachfrage nach Wohnraum kontinuierlich zu. Entspre-
chend ist die Baubranche gefordert, effizienter mit Rohstoffen 
und Energie umzugehen, um so Bauwerke nachhaltiger planen, 
bauen und betreiben zu können. 

Als Partner und Lösungsanbieter der AEC/O-Branche hat die 
Nemetschek Group eine große ökologische Verantwortung. Das 
wichtigste Engagement für die Umwelt ist unser Angebot an Soft-
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warelösungen, die die Ressourceneffizienz in der Baubranche 
und im Gebäudemanagement verbessern, dabei unterstützen, 
Materialen sparsamer einzusetzen und auch dazu beitragen, den 
Energiebedarf von Gebäuden zu reduzieren. 

Darüber hinaus spielen für die Nemetschek Group der möglichst 
geringe Einsatz von Energie und das Einsparen von Emissionen 
entlang der Wertschöpfungskette eine wichtige Rolle, um langfri-
stig einen Beitrag zur Eindämmung des Klimawandels zu leisten 
und die globale Erwärmung auf maximal 1,5 Grad Celsius zu 
begrenzen. 

Managementansatz
Ein wichtiges Ziel der Nemetschek Group ist es, die Baubranche 
in die Lage zu versetzen, effizienter zu planen, zu bauen, zu 
managen und damit insgesamt ressourcenschonender und somit 
nachhaltiger zu wirtschaften. Die Steuerung der in diesem Zusam-
menhang relevanten Aspekte, wie Forschung und Entwicklung, 
verantworten die einzelnen Marken. 

Der Schutz der Umwelt ist im CoC der Nemetschek Group veran-
kert. Alle Mitarbeiter werden mit diesem zentralen Dokument 
dazu angehalten, im Rahmen ihrer Tätigkeiten Ressourcen zu 
schonen und bei der Auswahl von Lieferanten, Werbematerialien 
oder anderen externen Dienstleistungen neben ökonomischen 
Aspekten auch ökologische Aspekte zu berücksichtigen. Zudem 
werden im SCoC die Lieferanten zu einem verantwortungsvollen 
Umgang mit Ressourcen sowie zur Minimierung von Umweltbela-
stungen aufgefordert. Das Bekenntnis zum Umweltschutz hat die 
Nemetschek Group in einer Umweltleitlinie, der „Group Environ-
mental Guideline“, festgehalten. Darin sind zentrale Verpflich-
tungen festgeschrieben, wie unter anderem die Pflicht, alle rele-
vanten Gesetze und internen Richtlinien einzuhalten, 
umweltrelevante Prozesse in das Tagesgeschäft zu integrieren 
oder alle Mitarbeiter zu ermutigen, Verantwortung für den Umwelt-
schutz zu übernehmen und ihn am Arbeitsplatz aktiv zu praktizie-
ren. Transparenz und eine offene Kommunikation mit allen Stake-
holdern zu umweltrelevanten Themen gehören ebenso dazu, wie 
auch das Verantwortungsbewusstsein bei der Auswahl von Liefe-
ranten und dem Einkauf von Produkten, Materialien und Dienstlei-
stungen. Die Richtlinie wurde vom Nachhaltigkeitsteam in Abstim-
mung mit den Marken und relevanten Abteilungen im Unternehmen 
erarbeitet und mit dem Vorstand sowie den Segmentverantwort-
lichen abgestimmt und freigegeben. Im Berichtsjahr wurde diese 
„Group Environmental Guideline“ erneut überprüft.

Energie und Emissionen im eigenen Unternehmen 
Die Nemetschek Group arbeitet derzeit intensiv daran die Ener-
gieverbräuche und die damit verbundenen Emissionen innerhalb 
des eigenen Betriebs konzernweit einheitlich zu erfassen, um sich 
darauf basierend in Zukunft eigene Ziele zur Vermeidung und 
Reduktion setzen zu können. Bei der Erfassung und Berichter-

* Aufgrund einer verbesserten Datentransparenz sowie Änderungen in der Berechnungsmethodik sind die Scope-1- und Scope-2-Emissionen für das Jahr 2022 nicht uneingeschränkt mit dem Vorjahr 2021 
vergleichbar. Die Vorjahreszahlen werden im << Nachhaltigkeitsbericht 2023 >> veröffentlicht.

stattung von Treibhausgasemissionen orientiert sich die Nemet-
schek Group an dem international anerkannten Standard des 
„Greenhouse Gas (GHG) Protocol“. Das GHG kategorisiert Treib-
hausgasemissionen in die Scopes 1, 2 und 3. Direkte Treibhaus-
gasemissionen (Scope 1) sind Emissionen, die aus Quellen ent-
stehen, die im direkten Besitz bzw. unter der direkten Kontrolle 
des Unternehmens stehen. Dazu gehören Emissionen aus Ener-
gieträgern an Standorten des Unternehmens, z. B. Erdgas oder 
Heizöl, sowie Emissionen aus dem eigenen Fuhrpark. Indirekte 
Treibhausgasemissionen (Scope 2) sind Emissionen, die durch 
die Nutzung eingekaufter Energie entstehen, z. B. durch Strom, 
Fernwärme- oder kälte.

Im Geschäftsjahr 2022 wurde erstmalig der ökologische Fußab-
druck bezogen auf die Scope-1- und Scope-2-Emissionen der 
Nemetschek Group für das Jahr 2021* ermittelt. Im Fokus des 
Geschäftsjahrs 2023 lag die konzernweite Erfassung sowie die 
Verbesserung der Datenverfügbarkeit der Energieverbräuche zur 
Berechnung der Scope-1- und Scope-2-Emissionen der circa 80 
weltweiten Bürostandorte für das Jahr 2022. Die Energieverbräu-
che wurden auf Standortebene erfasst, die Datenkonsolidierung 
und der Ausweis der Scope-1- und Scope-2-Emissionen erfolgte 
auf Konzernebene. Angesichts der heterogenen Struktur der 
Nemetschek Group ist die Datenerfassung mit besonderen 
Herausforderungen verbunden. Bürostandorte, die aufgrund der-
zeitiger Mietverhältnisse keine Energieverbräuche an die Gruppe 
melden konnten, wurden basierend auf Flächendaten hochge-
rechnet, um den Gesamtverbrauch wiederzugeben. 

TREIBHAUSGASEMISSIONEN – SCOPE 1 & 2

THG-Emissionen* in t CO2-Äquivalent 2022

Scope 1 2.997

Scope 2** 1.740

Gesamt Scope 1 & 2 4.737

*  Berechnung der Treibhausgasemissionen nach dem GHG Protocol. Scope-1-Emissionen beinhalten 
Emissionen aus stationärer Verbrennung und Emissionen des Fuhrparks.

**  Berechnung der Scope-2 Emissionen basierend auf den CO2-Emissionsfaktoren der lokalen Stand-
orte (market-based). Fehlende Angaben wurden durch länderspezifische CO2-Emissionsfaktoren 
ersetzt. 

Aufgrund der neuen regulatorischen Berichtspflichten durch die 
CSRD ab dem Geschäftsjahr 2024, wurden im Berichtsjahr keine 
Emissionsreduktionsziele festgelegt, sondern bewusst an der 
Schaffung einer vollständigen, adäquaten Emissions-Baseline 
gearbeitet, die in Zukunft eine valide Zielsetzung ermöglichen soll.

Indirekte Treibhausgasemissionen, die entlang der vor- und nach-
gelagerten Wertschöpfungskette entstehen, werden unter Scope 
3 des GHG Protocols definiert und machen den größten Anteil an 
den Treibhausgasemissionen von Unternehmen aus. Dazu zählen 
unter anderem Emissionen aus eingekauften Gütern und Dienst-
leistungen, Kapitalgütern, Abfällen, Geschäftsreisen, Mitarbeiter-
pendeln oder Emissionen aus der Nutzungsphase von Produkten. 

https://www.nemetschek.com/de/verantwortung
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Im Geschäftsjahr 2023 wurde ein erstes Assessment der für die 
Software-Branche relevanten Scope-3-Kategorien begonnen, 
deren Erfassung im Folgejahr durch die enge Einbindung zen-
traler Unternehmensfunktionen der Nemetschek Group weiter-
entwickelt wird.

Ökologische und soziale Auswirkungen der Produkte 
Laut Global Status Report 2022 der Global Alliance for Building 
and Construction waren im Jahr 2021 Bauwerke für 37 % der 
energiebedingten CO2-Emissionen verantwortlich. Um bis 2050 
eine Net-Zero-Emission zu erreichen, müssten die Emissionen 
gegenüber dem Stand von 2020 um über 98 % sinken, so der 
Report. 

Die ökologischen und sozialen Auswirkungen der Lösungen der 
Nemetschek Group beziehen sich im Wesentlichen auf zwei 
Aspekte: den genannten Nutzen im Lebenszyklus eines Bauwerks 
und die Berücksichtigung von Nachhaltigkeitsaspekten bei der 
Softwareentwicklung. Bei Letzterer bilden die digitale Arbeitsme-
thode BIM – kurz für Building Information Modeling – und die offe-
nen Standards, die auch als OPEN BIM bezeichnet werden, die 
Basis. Mit BIM kann exakter und effizienter geplant und gebaut 
werden, Fehler und Rückbauten können dadurch über den 
gesamten Baulebenszyklus hinweg reduziert werden. Die Nemet-
schek Group unterteilt diesen Baulebenszyklus in eine Planungs-, 
eine Bau- und eine Manage-Phase: Design, Build und Manage.

Planungsphase
Mit der von der Nemetschek Group entwickelten Software kön-
nen die Nutzer vorausschauender und präziser planen, Rück-
bauten können vermieden werden. Zudem werden Gebäude 
bereits in der Planungsphase - auch energietechnisch - optimiert. 
So können beispielsweise mit den Lösungen der Marke Vector-
works Sonnenstand und Einfallswinkel der Sonne mit digitalen 
Lösungen simuliert und so Fenster optimal geplant werden. 
Zudem können durch die bessere Planung mittels Software der 
Marke Allplan Stahlverbindungen optimiert und 25 % an Verbin-
dungsmaterialien eingespart werden. Der Embodied Carbon Cal-
culator von Vectorworks ist eine Softwarelösung, die einen integ-
rierten Modellierungs- und Kohlenstoffbewertungs-Workflow 
bietet, mit dem Planer und Architekten schnell die Auswirkungen 
ihrer Material- und Produktauswahl auf den CO2-Fußabdruck 
ihres Projekts messen können. Mit Energos von Vectorworks 
können Architekten zudem bereits in der Entwurfsphase den 
Energieverbrauch ihres Projekts kontrollieren, d. h. sie können 
eine erste Energieanalyse schon während der Entwurfsphase 
ohne großen Mehraufwand erstellen. Mit dem EcoDesigner STAR 
von Graphisoft können Architekten energieeffiziente Gebäude 
entwerfen, indem die 3D-Modelle mit Klimadaten und Betrieb-
sprofilen kombiniert werden. So kann die Energieleistung von 
Gebäuden unter den unterschiedlichsten Bedingungen bewertet 
werden.

Bauphase
Für Einsparungen und Optimierungen während der Bauphase 
sorgen Lösungen aus dem Segment Build. Beispielsweise kann 
durch das Planungstool „Planbar“ von Allplan bei der Vorfertigung 
von Betonkonstruktionen der Materialeinsatz in der Produktion 
minimiert und der Ausschuss reduziert werden. Auf der Baustelle 
selbst kann der Papierverbrauch durch den Einsatz von Bluebe-
am Revu um bis zu 90 % reduziert werden. Die Berechnung des 
CO2-Fußabdruckes kann in der Bauphase ebenfalls effizient erfol-
gen. Dafür bietet Allplan Precast ein Plug-in sowie Lösungen in 
Zusammenarbeit mit Built-Heat an.

Managephase
Rund 80 % der Kosten eines Gebäudes fallen während der Nut-
zungsphase an. Ein großer Teil dieser Ausgaben entsteht durch 
den Energieverbrauch. 

Spacewell Energy des Tochterunternehmens DEXMA Sensors 
S.L. (DEXMA) bietet datengestützte „Energie-Intelligenz“ über 
eine Software-as-a-Service(SaaS)-Lösung. Die Lösung berichtet 
den Energieverbrauch, analysiert Nutzungsmuster sowie Ineffizi-
enzen und erkennt Anomalien in Echtzeit. Mit Spacewell Energy 
können Unternehmen das Energiedatenmanagement automati-
sieren, um den Energieverbrauch in ihren Einrichtungen zu mini-
mieren. Integrierte Arbeitsplatz-Managementsysteme von Space-
well ermöglichen zudem die optimale Steuerung von Heizungen, 
Lüftungen und Beleuchtungen. Sie können auch dazu verwendet 
werden, den vorhandenen Büroraum effizient zu planen und zu 
nutzen, indem sie aufzeigen, wie viel Fläche tatsächlich benötigt 
wird. So können ebenfalls Ressourcen eingespart werden.

Zudem hat die Nemetschek Group im Berichtsjahr die datenge-
triebene Plattform dTwin auf den Markt gebracht. Damit können 
Gebäudebesitzer ein digitales Abbild des tatsächlichen Gebäu-
des erstellen und dieses dadurch effizienter und nachhaltiger ver-
walten oder gegebenenfalls umbauen. 

Darüber hinaus ermöglicht die lückenlose virtuelle Dokumentation 
einfache und gezielte Veränderungen an Bauwerken – auch Jahre 
nach ihrer Errichtung. Derzeit ist meist nicht bekannt, welche 
Materialien verbaut wurden, wenn Gebäude nach Jahrzehnten 
um- oder zurückgebaut werden. Die daraus entstehende Unsi-
cherheit kostet Zeit, Geld und Ressourcen. Durch exakte Erfas-
sung, Dokumentation und Archivierung mit Softwareprodukten 
der Nemetschek Group sind Modernisierungsvorhaben wesent-
lich besser kalkulier- und planbar. Wenn die verwendeten Bauma-
terialien bereits vor Beginn von Rückbaumaßnahmen bekannt 
sind, können Rückbaumaßnahmen gezielt zur Rohstoffgewin-
nung durch Recycling genutzt werden.

Im Nachhaltigkeitsbericht der Nemetschek Group werden kon-
krete Umsetzungen in Kundenprojekten vorgestellt, siehe 
<< Nachhaltigkeitsbericht 2023 >>. 
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Integrität und Compliance
Sowohl das regulatorische Umfeld der im deutschen MDax und 
TecDAX gelisteten Nemetschek SE als auch die internationale 
Ausrichtung der Nemetschek Group sind komplex und weisen 
eine hohe Regelungsdichte auf. Die im Jahr 2022 abgeschlossene 
konzernweite Compliance-Risikoanalyse hat ein grundsätzliches 
Brutto-Risikopotenzial unter anderem in den Bereichen „Antikor-
ruption“, „Kartellrecht“, „Datenschutz & Informationssicherheit“ 
sowie „Export & Sanktionen“ verdeutlicht. Etwaige Verletzungen 
dieser Regelungsbereiche und Vorschriften könnten negative Aus-
wirkungen auf die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage, den Akti-
enkurs sowie die Reputation des Unternehmens haben.

Daher bekennt sich die Nemetschek Group klar zu einem fairen 
Wettbewerb und lehnt insbesondere Korruption und Bestechung 
strikt ab. Dahinter steht die Überzeugung, dass langfristiger 
Geschäftserfolg nur durch rechtskonformes und verantwortungs-
volles Handeln zu erreichen ist und dass sich diese Bemühungen 
auch positiv auf die Zufriedenheit unserer Stakeholder auswirken. 
Die offene Konzernkultur sowie ein etabliertes Compliance-
Managementsystem (CMS) sind im Kampf gegen Korruption und 
Bestechung sowie bei der Mitigierung weiterer Risikobereiche 
von großer Bedeutung.

Tatsächliche oder mutmaßliche Verstöße gegen geltende gesetz-
liche Bestimmungen, interne Vorschriften oder ethische Stan-
dards könnten negative finanzielle Folgen haben. Entsprechend 
ist es das vordringliche Ziel des Konzerns, Compliance-Vorfälle 
umfassend und systematisch zu vermeiden. Dazu verfolgt die 
Nemetschek Group einen präventiven, risikobasierten sowie 
passgenauen Compliance-Ansatz und lebt eine Konzernkultur, in 
der alle Mitarbeiter für das Thema sensibilisiert sind und entspre-
chend weitergebildet werden.

Managementansatz
Die Compliance-Aktivitäten, basierend auf der im Jahr 2022 
abgeschlossenen konzernweiten Risikoanalyse, sind eng mit 
dem Risikomanagement und dem internen Kontrollsystem ver-
zahnt. Der Bereich „Corporate Legal & Compliance“ steuert kon-
zernweit die Compliance-Aktivitäten. Hierbei steht die Schaffung 
von geeigneten Strukturen und Prozessen sowie die Unterstüt-
zung zur effizienten Umsetzung von passgenauen, risikobasierten 
Compliance-Maßnahmen (u. a. Implementierung von Konzern-
richtlinien und Prozessen, Sensibilisierungs- und Kommunikati-
onsmaßnahmen sowie Trainings) im Mittelpunkt. Überdies steht 
der Bereich „Corporate Legal & Compliance“ als Ansprechpartner 
bei Einzelfragen aus der Organisation zur Verfügung. Es besteht 
eine direkte Berichtslinie zum Vorstandsmitglied und CFO der 
Nemetschek Group. Die Einhaltung von internen Richtlinien und 
rechtlichen Vorgaben ist regelmäßig Gegenstand von internen 
Prüfungen durch den Bereich „Internal Audit“. 

Die Nemetschek Group trägt als international agierender Konzern 
unternehmerische Verantwortung gegenüber Gesellschaft und 
Umwelt. Verpflichtung und auch der Anspruch der Nemetschek 

Group im Bereich „Corporate Legal & Compliance“ ist es, sich 
jederzeit und überall an geltende Gesetze zu halten, ethische 
Grundwerte zu respektieren und nachhaltig zu handeln. Das gilt 
für Mitarbeiter, aber auch für Lieferanten und Geschäftspartner.

Von unseren Mitarbeitern wird ein fairer und respektvoller Umgang 
untereinander und gegenüber Dritten erwartet. Der konzernweit 
gültige CoC umfasst unter anderem auch die wichtigen Bereiche 
„Menschenrechte“ sowie „Umwelt & Klima“. Der CoC ist jeder-
zeit, sowohl in deutscher als auch in englischer Sprache, im Intra-
net und auf der Konzernwebseite transparent einsehbar. Er wur-
de konzernweit bekannt gemacht und ist für alle Mitarbeiter 
– ungeachtet ihrer Position im Unternehmen – bindend. Auch 
über die eigenen Unternehmensgrenzen hinaus engagiert sich die 
Nemetschek Group und setzt sich für die Stärkung der Men-
schenrechte sowie für die Bekämpfung von moderner Sklaverei 
und Menschenhandel in ihren Lieferketten ein. Maßnahmen hier-
zu werden derzeit unter anderem in unseren offiziellen Erklä-
rungen zum UK Modern Slavery Act sowie zum Norwegian Trans-
parency Act auf unserer Konzernwebseite transparent offengelegt. 
Zudem wurde ein Statement zum Australian Modern Slavery Act 
erstellt und wird gemeinsam mit den anderen Erklärungen Anfang 
2024 (aktualisiert) veröffentlicht. 

Das Erscheinungsbild der Nemetschek Group in der Öffentlich-
keit wird auch durch die Lieferanten und Geschäftspartner 
geprägt. Um vertrauensvolle und langfristige Geschäftsbezie-
hungen zu fördern, setzt die Nemetschek Group auf die transpa-
rente und rechtmäßige Abwicklung aller Geschäfte. Dieses Vor-
gehen erwartet die Nemetschek Group auch von ihren Lieferanten 
und Geschäftspartnern. Der zu diesem Zweck konzernweit kom-
munizierte Nemetschek Group Lieferantenkodex, der SCoC, ist 
ebenfalls auf der Konzernwebseite einsehbar und von unseren 
Lieferanten und Geschäftspartnern grundsätzlich einzuhalten. Die 
Nemetschek Group verfolgt einen risikobasierten Ansatz, der je 
nach potenzieller Risikoexposition die vorherige Durchführung 
eines spezifischen Geschäftspartner-Integrity-Checks sowie die 
flankierende, fallbasierte Einbindung des SCoC durch spezielle 
vertragsrechtliche und kommunikative Maßnahmen (z. B. Aufklä-
rung und Information durch Verweis auf die Webseite sowie durch 
die Verwendung passgenauer und risikobasierter Compliance-
Klauseln etc.) vorsieht. Dieser Kodex verpflichtet Lieferanten und 
Geschäftspartner zu unternehmerischer Verantwortung, wenn es 
beispielsweise um Menschenrechte, Antidiskriminierung oder 
Themen aus dem Bereich „Umwelt & Klima“ geht. Andere The-
men wie die Einhaltung transparenter Geschäftsbeziehungen, 
das faire Marktverhalten sowie der Daten- und Informations-
schutz zählen ebenfalls dazu. Darüber hinaus wird die Einhaltung 
der Prinzipien des UN Global Compact und der Grundprinzipien 
der Internationalen Arbeitsorganisation (International Labour 
Organization, ILO) erwartet.

Die Grundlage des präventiven Compliance-Ansatzes ist das 
konzernweite Compliance-Managementsystem (CMS). Die prak-
tische Umsetzung dieses Systems in den Tochtergesellschaften 
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erfolgt durch die lokalen geschäftsführenden Organe sowie die 
Compliance-Koordinatoren der einzelnen Marken der Nemet-
schek Group und durch das konzernweite Compliance-Netzwerk. 
Hierzu fanden auch im Jahr 2023 im März, Juli und Dezember 
Videokonferenzen statt, in denen wichtige Compliance-Themen 
– zum Teil auch mit Bezug zu aktuellen Sachverhalten – bespro-
chen und trainiert werden konnten. Zudem werden viermal im 
Jahr Berichte über mögliche Compliance-Vorfälle erstellt. Die 
Ergebnisse wurden 2023 durch den Bereich „Corporate Legal & 
Compliance“ für den Konzern konsolidiert, überprüft und direkt 
an die CFO der Nemetschek Group berichtet. Ergänzend werden 
im Rahmen eines angewandten Due-Diligence-Prozesses anlass-
bezogen Ad-hoc-Compliance-Berichte erstellt. Vorstand, Prü-
fungsausschuss und Aufsichtsrat werden mindestens viermal 
jährlich über Compliance-relevante Sachverhalte und mindestens 
einmal jährlich über den Ausbau der Compliance-Strukturen 
sowie erfolgte und weiter geplante Compliance-Maßnahmen 
informiert.

Dieser präventive Compliance-Ansatz umfasste im Geschäftsjahr 
auch ein initiales Online-Self-Assessment des Nemetschek Group 
CMS beim Institut für Corporate Governance (ICG), welches von 
„Corporate Legal & Compliance“ durchgeführt wurde. Das 
Assessment beinhaltet Kontrollfragen zu den Themengebieten 
„Formale Anforderungen“, „Grundwerte“, „Compliance“, „Ver-
bindlichkeit“ sowie „Kommunikation und Monitoring“. Im Ergeb-
nis erfüllt das Nemetschek Group CMS hiernach bereits alle 
wesentlichen Anforderungen, was umfassend und transparent an 
den Vorstand und den Prüfungsausschuss berichtet wurde. 

Zur Basis des präventiven Compliance-Ansatzes gehören auch 
konzernweite Regelungen in Form von Richtlinien zu unterschied-
lichen Themen. Es bestehen Konzernrichtlinien zu den Themen-
gebieten „Geldwäsche und Terrorismusfinanzierung“, „Daten-
schutz“, „Kartellrecht“, „Antikorruption“, „Risikomanagement“ und 
„interne Kontrolle“. Zu weiteren spezifischen Themen werden vom 
Bereich „Corporate Legal & Compliance“ regelmäßig dedizierte 
Compliance-Leitfäden erarbeitet und konzernweit kommuniziert. 
Ein wichtiges Ziel ist weiterhin, unseren Mitarbeitern zu den für das 
Unternehmen relevanten Sachverhalten aktuelle und verständliche 
Regelungen und Informationen zur Verfügung zu stellen und auch 
entsprechende Schulungen anzubieten. Hierzu zählten im vergan-
genen Berichtsjahr beispielsweise Leitfäden zu den Themen „Sup-
ply Chain Compliance und Menschenrechte“ sowie „Krisen-
Management-Prozess“. Ergänzt werden diese Richtlinien und 
Leitfäden im Alltag durch die zusätzliche Kommunikation aktueller 
sogenannter Compliance Communication Papers über das Com-
pliance-Netzwerk. Hierin wird zu verschiedenen Sachverhalten, 
wie „Antikorruption“, „Kartellrecht“, „Anti-Geldwäsche und Terro-
rismusfinanzierung“, „Interessenkonflikte“, „Export & Sanktions-
kontrolle“, „Supply Chain Compliance“, „Whistleblowing“, „Haus-
durchsuchungen“ oder „Datenschutz“ informiert.

Um die jeweils aktuellen Compliance-Regeln im Bewusstsein der 
Mitarbeiter zu halten, bedarf es einer regelmäßigen Mitarbeiterin-

formation. Verbindliche konzernweite eLearning-Trainings zu den 
Themen „Compliance“ (inkl. Antikorruption), „Datenschutz und 
Informationssicherheit“ sowie regelmäßige, individuelle Auffri-
schungen zu Compliance-Themen sorgen dafür, dass die ent-
sprechenden Regeln ein fester Bestandteil des Arbeitsalltags 
sind. Darüber hinaus veranstaltete der Bereich „Corporate Legal 
& Compliance“ im Geschäftsjahr spezielle und auf die Bedürf-
nisse einzelner Tochtergesellschaften konzipierte Compliance-
Workshops, um die Implementierung wichtiger Richtlinien und 
Prozesse zu beschleunigen sowie über wichtige Themen aufzu-
klären und diese passgenau zu trainieren (u. a. Trainings zu 
„Compliance“, „Antikorruption“, „Kartellrecht“ und „IT-Dawn-
Raids“). 

Die Nemetschek Group ist sich ihrer Gesamtverantwortung im 
Zusammenwirken mit den Marken bewusst. Aufgrund der hetero-
genen Ausprägung der einzelnen Marken nehmen diese die indivi-
duelle Umsetzung und Implementierung von Konzernrichtlinien 
sowie die markeninterne Durchführung von Schulungen zu Compli-
ance-Themen grundsätzlich eigenverantwortlich vor. Dieser indivi-
duelle und risikobasierte Compliance-Ansatz ermöglicht die Anpas-
sung der Konzernvorgaben an die spezifischen lokalen Bedürfnisse. 
So gibt es einheitliche und verbindliche Konzernvorgaben, die mit 
individuellen Ergänzungen vor Ort funktionierende Strukturen und 
Prozesse in den jeweiligen Organisationen schaffen.

Die Nemetschek Group fordert und fördert eine offene „Speak-
up-Kultur“. Sie ermutigt ihre Mitarbeiter, Verhaltensweisen zu mel-
den, die möglicherweise gegen den CoC verstoßen. Dazu kön-
nen sie sich direkt an Vorgesetzte, zuständige Personalleiter oder 
den Bereich „Corporate Legal & Compliance“ wenden.

Darüber hinaus steht ein konzernweites, digitales und – falls 
gewünscht – anonymes Hinweisgebersystem zur Verfügung, 
welches proaktiv seitens „Corporate Legal & Compliance“ jährlich 
konzernweit kommuniziert wird. Das digitale System ist seit Ende 
2022 auch für Dritte offen und kann auch von diesen – in ver-
schiedenen Sprachen – als Meldeoption verwendet werden. Hier-
zu wurde das Hinweisgebersystem transparent und für jeden 
zugänglich auf der Konzernwebseite veröffentlicht. Durch die 
bewusste externe Öffnung des Hinweisgebersystems wurde 
auch im Bereich „Lieferkettensorgfalt“ eine Weiterentwicklung 
und Professionalisierung erreicht. Whistleblowing-Meldungen 
sind dabei digital über das Whistleblowing-Tool und ergänzend 
auch telefonisch in deutscher oder englischer Sprache an den 
deutschen Anbieter „LegalTegrity” möglich. 

Um der konzernrechtlichen Gesamtverantwortung umfassend 
gerecht zu werden, fungiert der Bereich „Corporate Legal & Com-
pliance” als unabhängige interne Meldestelle, um eingehende 
Hinweise im Rahmen des Investigationsprozesses professionell 
zu prüfen und ggf. fachkundig zu delegieren. Der bei der Bearbei-
tung von eingehenden Hinweisen grundsätzlich einzuhaltende 
Prozess – insbesondere auch bei einem etwaig gegen den 
Bereich „Corporate Legal & Compliance” selbst oder Vorstands-
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mitglieder eingehenden Hinweis – ist schriftlich dokumentiert. Im 
Geschäftsjahr 2023 und im Vorjahreszeitraum wurden keine sub-
stanziellen Compliance-Verstöße gemeldet.

Faire Geschäftspraktiken und Antikorruption
Aspekte zu den Themen „Faire Geschäftspraktiken“ und „Antikor-
ruption“ werden im konzernweit geltenden CoC umfassend 
berücksichtigt. So ist im CoC unmissverständlich formuliert, dass 
in der Nemetschek Group Korruption, Bestechung, Bestechlich-
keit oder andere Formen der rechtswidrigen Annahme und 
Gewährung von Vorteilen – auch in Bezug auf Amts- und Man-
datsträger – nicht toleriert werden. Zudem bekennt sich die 
Nemetschek Group in ihrem CoC ohne Einschränkungen zum 
Wettbewerb mit fairen Mitteln und zur strikten Einhaltung des 
Kartell- und Exportkontrollrechts. Alle im Konzern Beschäftigten 
haben in Übereinstimmung mit dem jeweils geltenden Wettbe-
werbsrecht zu handeln. Weiter werden die Regeln zur Trennung 
von Privat- und Konzerninteressen und zum Umgang mit 
Betriebs- und Geschäftsgeheimnissen definiert.

Antidiskriminierung
Zum Thema Diskriminierung ist im CoC klar formuliert:

„Die Nemetschek Group duldet im Konzern keinerlei Diskriminie-
rung oder Belästigung, sei es aufgrund von Herkunft, 
Geschlecht, Behinderung, Religion, Alter, sexueller Orientierung, 
politischer Einstellung oder gewerkschaftlicher Betätigung.“ 

Mitarbeiter, die sich irgendeiner Form von Diskriminierung oder 
unangemessenem Verhalten ausgesetzt sehen oder solches 
beobachten, sind aufgerufen, dies über die beschriebenen 
Berichtskanäle zu melden. Alle gemeldeten oder sonst bekannt 
gewordenen Fälle möglicher Diskriminierung wurden im Berichts-
zeitraum entsprechend überprüft. Im Geschäftsjahr 2023, eben-
so wie im Vorjahr, gab es keine Vorfälle, die Schritte – disziplina-
rischer oder rechtlicher Natur – erforderlich gemacht hätten. 

Menschenrechte
Der Schutz und die Stärkung der Menschenrechte sowie die 
Bekämpfung moderner Sklaverei und Kinderarbeit sind essen-
zielle Bestandteile unserer verantwortungsvollen Supply Chain 
Compliance. Sowohl der Lieferantenkodex (SCoC) als auch 
unsere offiziellen Erklärungen zum UK Modern Slavery Act oder 
Norwegian Transparency Act verdeutlichen den konzernweiten 
Ansatz. Die Nemetschek Group hat auch für das Jahr 2023 ent-
sprechende Erklärungen veröffentlicht, um für mehr Transparenz 
entlang der Lieferketten zu sorgen. Die Erklärungen legen die 
Schritte dar, die im Jahr 2023 unternommen wurden, um moder-
ne Sklaverei und Menschenhandel in den Geschäfts- und Liefer-
ketten zu verhindern. Auch im CoC sind klare Vorgaben zur Ein-
haltung sämtlicher Menschenrechte sowie zur 
Geschäftspartner-Compliance definiert, um bereits bei Geschäfts-
anbahnung bewusst Verantwortung bei der Auswahl der Liefe-
ranten und Geschäftspartner zu übernehmen. Gleiches gilt für die 

Geschäftspartner, die durch risikobasierte und speziell erarbeitete 
Compliance- und Menschenrechtsklauseln vertraglich sensibili-
siert und verpflichtet werden. Ein praktischer Leitfaden zum The-
ma Supply Chain Compliance, der sich an den Anforderungen 
des deutschen Lieferkettensorgfaltspflichtengesetzes (LkSG) ori-
entiert, sowie allgemeine Trainings zu diesen Themen innerhalb 
des Compliance-Netzwerkes bzw. Compliance-Workshops 
erhöhten im Geschäftsjahr die Grundsensibilisierung für diese 
wichtigen Themen. 

Datenschutz und Informationssicherheit
Die Nemetschek Group ist ein Vorreiter bei der digitalen Transfor-
mation in der AEC/O- sowie der Media & -Entertainment-Branche 
und deckt den kompletten Lebenszyklus von Bau- und Infrastruk-
turprojekten ab. Die angebotenen Softwareprodukte werden 
überwiegend auf der IT-Umgebung der Kunden installiert – auch 
deshalb sind Risiken im Rahmen des Datenschutzes und der 
Informationssicherheit als begrenzt einzuschätzen. Gleichwohl 
übernimmt die Nemetschek Group Verantwortung und verpflich-
tet sich konzernweit zum sorgfältigen Umgang mit den Daten der 
Mitarbeiter, Kunden und Partner. Sie können sich darauf verlas-
sen, dass ihre Daten in der Nemetschek Group dem aktuellen 
Stand der Technik entsprechend abgesichert sind und unter Ein-
haltung der relevanten Gesetzesvorschriften verarbeitet werden.

Hierbei verfolgt der Konzern – entsprechend der Organisations-
struktur – einen weitgehend dezentralen Ansatz, der zwar zentra-
le Vorgaben sowie Überwachungsprozesse und Hilfestellungen 
vorsieht, jedoch in erster Linie die Marken in die Verantwortung 
nimmt. Datenschutz und Informationssicherheit sind dabei eine 
Gemeinschaftsaufgabe aller Mitarbeiter der Nemetschek Group. 
Dazu haben sich alle Marken im Rahmen des CoC bekannt.

Datenschutz
In Bezug auf Compliance, Datenaufbewahrung und -sicherheit 
sowie dem Schutz von personenbezogenen Daten steigen die 
Anforderungen im internationalen Umfeld stetig an. Die Basis für 
einen wirkungsvollen Datenschutz bietet daher ein umfangreiches 
und konzernweites Regelwerk. Dieses Regelwerk beinhaltet eine 
umfassende Konzerndatenschutzrichtlinie – die „Group Data Pro-
tection Guideline“ – sowie weitere umfangreiche Arbeitsmittel, die 
im konzernweiten Intranet in deutscher und englischer Sprache 
verfügbar sind und bedarfs- und anlassgerecht aktualisiert wer-
den. Dieses Regelwerk muss von allen Marken im Konzern 
beachtet und implementiert werden. Regionale Pflichten und 
Bestimmungen wie beispielsweise die Datenschutz-Grundver-
ordnung (DSGVO) der Europäischen Union sind einzuhalten.

Die Einhaltung der datenschutzrechtlichen Vorgaben und Pro-
zesse wird regelmäßig unter anderem durch den Bereich „Internal 
Audit“ im Rahmen von Audits in Zusammenarbeit mit den 
Bereichen „Corporate Legal & Compliance“ sowie „Corporate IT“ 
durchgeführt. Soweit gesetzlich vorgeschrieben, sind in den 
Gesellschaften betriebliche Datenschutzbeauftragte – interne wie 
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externe – bestellt. Alle Mitarbeiter sind angehalten, etwaige Ver-
stöße gegen datenschutzrechtliche Vorschriften oder unterneh-
mensinterne Richtlinien zu melden. Jeder Hinweis auf mögliche 
Verstöße gegen datenschutzrechtliche Vorschriften wird ernst 
genommen und schnellstmöglich aufgeklärt.

Überdies werden Mitarbeiter geschult und Kommunikationsmaß-
nahmen durchgeführt. Neue Mitarbeiter werden auf die Vertrau-
lichkeit im Umgang mit sensiblen oder personenbezogenen 
Daten hingewiesen und arbeitsvertraglich zur Verschwiegenheit 
verpflichtet. Ferner sind alle Mitarbeiter – nicht nur die Mitarbeiter 
in Europa – verpflichtet, in zeitlich regelmäßigen Abständen – 
mindestens alle zwei bis drei Jahre – an Datenschutzschulungen 
teilzunehmen und dies dokumentiert nachzuweisen. Eine eigens 
zum Thema Datenschutz aufgesetzte E-Learning-Schulung wird 
konzernweit sowohl in deutscher als auch in englischer Sprache 
angeboten. Der Bereich „Corporate Legal & Compliance“ hat im 
Geschäftsjahr 2023 überdies ein passgenaues Update-Training 
konzipiert, welches ab 2024 allen Tochtergesellschaften zur Erfül-
lung lokaler Trainingspflichten zur Verfügung gestellt wird. 

Informationssicherheit
„Informationssicherheit“ ist bei der Nemetschek Group ein beson-
ders stark wachsender Unternehmensbereich. Angetrieben wur-
de das Wachstum sowohl durch die signifikante Zunahme an 
Cyberangriffen – auch gegen die Nemetschek Group –, als auch 
durch ansteigende, sicherheitsrelevante Kundenanforderungen 
an unsere Produkte und zunehmende gesetzliche und regulato-
rische Anforderungen an unser Unternehmen und unsere Soft-
ware-Lösungen.

Der Bereich „Group Information Security“ steuert konzernweite 
Informationssicherheitsaktivitäten mit dem Ziel, jederzeit ange-
messene organisatorische und technische Maßnahmen auf Kon-
zernebene und auf Ebene der Marken sicherzustellen. Der 
Bereich wird durch den Corporate Information Security Officer 
(CISO) verantwortet, der eine direkte Berichtslinie zum Vorstands-
mitglied und CFO der Nemetschek Group hat. Organisiert wird 
die Informationssicherheit durch ein in den jeweiligen Marken ein-
gesetztes gruppenweites Information Security Management Sys-
tem (ISMS), das sich an den international anerkannten Informati-
onssicherheitsstandards der ISO-Norm 27001 orientiert und in 
dem die Verantwortlichkeiten in der Gruppe, in den Marken sowie 
die Kooperation aller für die Informationssicherheit relevanten 
Funktionen geregelt ist. Im Geschäftsjahr 2023 wurde neben wei-
teren, vom Vorstand beschlossenen Maßnahmen die ISMS-Zerti-
fizierung gemäß ISO 27001 vorbereitet, deren Implementierung 
im Geschäftsjahr 2024 abgeschlossen werden soll.

Unternehmensspezifische Vorgaben sind in den vom Vorstand 
unterzeichneten und konzernweit geltenden Informationssicher-
heitsrichtlinien, die mindestens einmal im Jahr aktualisiert wer-
den, geregelt. Dazu zählen die „Group Information Security 
Guideline“ sowie die „Group Information Security Policies“. Sie 
umfassen Leitlinien zur Organisation der Informationssicherheit, 

zur Einbindung des Managements und auch zu notwendigen 
technischen und organisatorischen Maßnahmen, die der Umset-
zung und Überwachung der Informationssicherheit dienen. Der 
Anwendungsbereich dieser für alle Konzerneinheiten verbind-
lichen Informationssicherheitsrichtlinien umfasst sowohl den 
Schutz aller IT-Systeme und der darin gespeicherten Daten sowie 
die Sicherheit unserer Produkte, Mitarbeiter und Bürostandorte. 

Die in der Nemetschek Group eingesetzten Informationssicher-
heitsmaßnahmen zielen darauf ab, Sicherheitsvorfälle zu verhin-
dern, frühzeitig zu erkennen und im Fall des Eintretens für eine 
schnelle und passende Reaktion zu sorgen. Dabei werden die 
wichtigsten Maßnahmen permanent überwacht und in regelmä-
ßigen Intervallen durch unabhängige Instanzen sowie Internal 
Audit und Information Security überprüft.

Im Geschäftsjahr 2023 wurde eine gruppenweit standardisierte 
Informationssicherheitsarchitektur, bestehend aus verschiedenen 
State-of-the-Art-Informationssicherheitssystemen, aufgebaut 
und in den Marken und deren IT-Systemen eingesetzt. Eine zen-
trale Überwachung dieser Komponenten, die Auswertung aller 
identifizierten Sicherheitsereignisse sowie die Reaktion darauf 
erfolgt in einem neu aufgebauten Security Operation Center 
(SOC), unter anderem mit einer 24/7-Angriffserkennung gegen 
Mitarbeiter oder IT-Systeme. Alle erkannten oder dorthin gemel-
deten Angriffe, die von der Sicherheitsarchitektur nicht vollauto-
matisiert abgewehrt werden, werden von den Mitarbeitern des 
SOC aufgenommen und in den definierten Security-Incident-
Response-Prozess überführt.

Zusätzliche Schwerpunkte im Bereich „Informationssicherheit“ 
liegen in der regelmäßigen Schulung aller Mitarbeiter durch Web-
basierte Trainings, Phishing-Mail Simulationen, anlassbezogenen 
Kommunikationen und der Einbindung von Informationssicher-
heitsmaßnahmen in die betrieblichen Abläufe. Das konzernweit 
verbindliche eLearning-Training zum Thema Informationssicher-
heit wird außerdem auf jährlicher Basis aktualisiert. 

Zur weiteren Absicherung gegen Informationssicherheitsrisiken 
verfügt die Nemetschek Group zudem über eine konzernweite 
Cyber-Security-Versicherung, die nach einem Audit der Informati-
onssicherheitsarchitektur im Geschäftsjahr 2023 durch den Versi-
cherungsanbieter auch für das nächste Geschäftsjahr erneuert 
wird.

2.4 EU-Taxonomie

Seit dem Geschäftsjahr 2021 müssen Unternehmen, die gemäß 
§ 315b HGB zur nichtfinanziellen Konzernberichterstattung ver-
pflichtet sind, den Anforderungen der EU-Taxonomie, genauer 
der Verordnung (EU) 2020/852 (EU-Taxonomieverordnung) des 
europäischen Parlaments und des Rates vom 18. Juni 2020 über 
die Einrichtung eines Rahmens zur Erleichterung nachhaltiger 
Investitionen und zur Änderung der Verordnung (EU) 2019/2088, 
nachkommen. 
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Die EU-Taxonomie stellt ein einheitliches Klassifizierungssystem 
für die ökologische Nachhaltigkeit von Wirtschaftstätigkeiten dar. 
Damit sollen zum einen die Nachhaltigkeitsaktivitäten von Unter-
nehmen vergleichbarer gemacht werden und zum anderen die 
Umsetzung des European Green Deal, der die Klimaneutralität 
der EU bis 2050 im Einklang mit dem Pariser Klimaabkommen 
anstrebt, erreicht werden.

In Artikel 9 der Taxonomieverordnung werden die folgenden sechs 
Umweltziele genannt, zu denen „ökologisch nachhaltige“ Wirt-
schaftstätigkeiten beitragen können:

UMWELTZIELE DER EU 

1.  Klimaschutz (Climate 
Change Mitigation, CCM)

4.  Übergang zu einer Kreislauf-
wirtschaft (Circular Economy, CE)

2.  Anpassung an den  
Klimawandel (Climate 
Change Adaptation, CCA)

5.  Vermeidung und Verminderung 
der Umweltverschmutzung 
(Pollution Prevention and  
Control, PPC)

3.  Nachhaltige Nutzung  
und Schutz von Wasser- 
und  Meeresressourcen 
(Water, WTR)

6.  Schutz und Wiederherstellung 
der Biodiversität und  
der Ökosysteme  
(Biodiversity and Ecosystems, BIO)

Die EU-Taxonomie unterscheidet zwischen taxonomiefähigen und 
taxonomiekonformen Wirtschaftstätigkeiten. Im ersten Schritt ist 
zu prüfen, ob eine Wirtschaftstätigkeit in Annex I und II der dele-
gierten Verordnung (EU) 2023/2485 oder in Annex I bis IV der 
delegierten Verordnung (EU) 2023/2486 beschrieben und somit 
taxonomiefähig ist. In weiteren Schritten ist zu untersuchen, ob 
diese taxonomiefähige Wirtschaftstätigkeit die festgelegten Krite-
rien für einen wesentlichen Beitrag zu einem der oben aufge-
führten sechs Umweltziele erfüllt („Substantial Contribution“-Krite-
rien), keines der weiteren fünf Umweltziele erheblich beeinträchtigt 
(„Do No Significant Harm“-Kriterien, DNSH) und darüber hinaus 
einen sozialen Mindestschutz („Minimum Safeguards“) einhält. Nur 
bei Erfüllung aller vorgenannten Kriterien gilt eine Wirtschaftstätig-
keit als taxonomiekonform und ist somit, im Sinne der EU-Taxono-
mie, „ökologisch nachhaltig“. 

Die EU-Taxonomie sieht vor, dass berichtspflichtige Unternehmen 
seit dem Geschäftsjahr 2021 den taxonomiefähigen Anteil an 
Umsatz, Investitions- (CapEx) und Betriebsausgaben (OpEx) für 
die Umweltziele 1 (Klimaschutz) und 2 (Anpassung an den Klima-
wandel) offenlegen. Seit dem Geschäftsjahr 2022 ist die Offenle-
gung der taxonomiekonformen Anteile für die Umweltziele 1 und 2 
verpflichtend. 

Im Juni 2023 billigte die EU-Kommission den delegierten Rechts-
akt zu den Umweltzielen 3 bis 6 sowie Änderungen zu den Offen-
legungsverpflichtungen und Anpassungen der Umweltziele 1 und 
2 hinsichtlich der Ergänzung weiterer Wirtschaftstätigkeiten und 
Anpassungen von Bewertungskriterien bereits bestehender Tätig-

* Delegierte Verordnung (EU) 2022/1214 („Complementary Delegated Act“) zur Änderung der delegierten Verordnung (EU) 2021/2139 in Bezug auf Wirtschaftstätigkeiten in bestimmten Energiesektoren und der 
delegierten Verordnung (EU) 2021/2178 in Bezug auf besondere Offenlegungspflichten für diese Wirtschaftstätigkeiten. Die Überprüfung der Relevanz der betroffenen Wirtschaftstätigkeiten für die Nemetschek 
Group erfolgte auf Basis des in der Verordnung festgelegten Meldebogens 1 „Tätigkeiten in den Bereichen Kernenergie und fossiles Gas“. Der Meldebogen ist am Ende des Kapitels integriert. 

keiten. Der Rechtstakt zu den Umweltzielen 3 bis 6, der soge-
nannte „Environmental Delegated Act“, beschreibt die technischen 
Bewertungskriterien für eine Auswahl von Wirtschaftstätigkeiten, 
die einen wesentlichen Beitrag zu einem oder mehreren der 
Umweltziele 3 bis 6 leisten. Die Anpassungen an den Umweltzie-
len 1 und 2 („Climate Delegated Act“) enthalten beispielsweise die 
Ergänzung weiterer Wirtschaftstätigkeiten sowie Änderungen an 
vorhandenen technischen Bewertungskriterien bereits bestehen-
der Wirtschaftstätigkeiten. Ebenso kam es zu Änderungen der 
Offenlegungsverpflichtungen („Disclosure Delegated Act“), wie 
etwa zur Ausgestaltung der zu verwendenden Meldebögen. 

Die Nemetschek SE ist gemäß der Taxonomieverordnung für das 
Geschäftsjahr 2023 verpflichtet, die Taxonomiefähigkeit zu den 
neu eingeführten Wirtschaftstätigkeiten der Umweltziele 3 bis 6, 
die Taxonomiefähigkeit der neu hinzugekommenen Wirtschaftstä-
tigkeiten der Umweltziele 1 und 2 sowie die Taxonomiekonformität 
der bestehenden Tätigkeiten zu den Umweltzielen 1 und 2 unter 
der Berücksichtigung der erfolgten Änderungen an den Bewer-
tungskriterien und Angabepflichten zu berichten.

Prozess zur Erhebung der taxonomiefähigen und taxono-
miekonformen Tätigkeiten der Nemetschek Group
Zur Erhebung der taxonomiefähigen und taxonomiekonformen 
Tätigkeiten hat sich im Unternehmen eine Arbeitsgruppe beste-
hend aus Fach- und Führungskräften aus den Bereichen Finance 
& Tax, Controlling & Risk Management, Investor Relations und 
dem Nachhaltigkeitsteam etabliert. Diese Arbeitsgruppe hat auch 
im Geschäftsjahr 2023 die Anpassungen der Regelungen zur 
Taxonomieverordnung und deren Wirkung auf das Portfolio der 
Nemetschek Group analysiert und bewertet. 

Zur Ermittlung der Taxonomiefähigkeit des Umsatzes wurden in 
den Vorjahren zunächst die einzelnen Umsatzströme nach Seg-
menten, Marken und Produkten identifiziert. Anschließend wurden 
diese Umsatzströme relevanten Wirtschaftstätigkeiten anhand 
des Annex I und II des „Climate Delegated Act“ zugeordnet und 
daraufhin zunächst auf der Ebene der Nemetschek SE und 
anschließend mit dem Controlling der operativen Einheiten vali-
diert. Anschließend wurde die Taxonomiefähigkeit der Investitions- 
und Betriebsausgaben analysiert. 

Diese Analyse wurde im Geschäftsjahr 2023 auf ihre Gültigkeit für 
die Wirtschaftstätigkeiten der Nemetschek Group vollständig 
überprüft und aufgrund der oben beschriebenen Änderungen im 
regulativen Umfeld wie nachfolgend beschrieben erweitert und 
erneuert:

 » Schritt 1: Überprüfung der in den Vorjahren ermittelten 
Umsatzströme nach Segmenten, Marken und Produkten.

 » Schritt 2: Untersuchung von relevanten Wirtschaftstätigkeiten 
anhand Annex I und II des „Climate Delegated Act“ und anhand 
Annex I und II des „Complementary Delegated Act“*.
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 » Schritt 3: Untersuchung von relevanten Wirtschaftstätigkeiten 
anhand der Anpassungen und Erweiterungen des „Delegated 
Act amending the Climate Delegated Act“ (Delegierter Rechts-
akt zur Änderung des Klimarechtsakts).

 » Schritt 4: Untersuchung von relevanten Wirtschaftstätigkeiten 
anhand Annex I bis IV des „Environmental Delegated Act“.

 » Schritt 5: Validierung der Wirtschaftstätigkeiten und Umsatz-
ströme auf Ebene der Nemetschek SE und der operativen Ein-
heiten in Bezug auf Taxonomiefähigkeit der Umsätze.

 » Schritt 6: Anschließende Untersuchung der Taxonomiefähig-
keit der Investitions- (CapEx) und Betriebsausgaben (OpEx). 
Die Untersuchung folgt dem beschriebenen Ansatz der 
Umsatzvalidierung (Schritte 1 bis 5). 

Um Doppelzählungen zu vermeiden, erfolgte die Zuordnung der 
Umsatzerlöse sowie der Investitions- und Betriebsausgaben stets 
nur zu einer relevanten Wirtschaftstätigkeit.

Bei der Überprüfung der Wirtschaftstätigkeiten unter Berücksich-
tigung der im Jahr 2023 erweiterten Regelungen der Taxonomie-
verordnung wurden sowohl bei den Umsatzerlösen als auch bei 
den Investitions- und Betriebsausgaben keine beziehungsweise 
nur geringfügig wirkende taxonomiefähige Tätigkeiten für die 
Nemetschek Group identifiziert bzw. waren nachweisbar. Eine 
anschließende Überprüfung auf Taxonomiekonformität wurde 
nicht durchgeführt.  

Die Ermittlung der nachfolgenden Kennzahlen erfolgte auf Basis 
des beschriebenen Prozesses und in Bezug auf die Basisgrößen 
in Verbindung mit den für den Konzernabschluss anzuwendenden 
International Financial Reporting Standards (IFRS). Es galten die 
Konsolidierungsgrundsätze des Konzernabschlusses, d. h. alle 
Tochterunternehmen und assoziierte Unternehmen wurden bei 
Ermittlung der Kennzahlen einbezogen. 

Eingehende Untersuchung des Umsatzes
Umsatzerlöse gemäß der EU-Taxonomie umfassen die in der Kon-
zern-Gesamtergebnisrechnung (IFRS) ausgewiesenen Umsatzer-
löse. Zur Ermittlung des Anteils der taxonomiefähigen oder auch 
taxonomiekonformen Umsatzerlöse werden entsprechende 
Umsatzerlöse (Zähler) zu den in der Konzern-Gesamtergebnis-
rechnung ausgewiesenen Umsatzerlösen (Nenner) ins Verhältnis 
gesetzt. Im Geschäftsjahr 2023 betrugen die Umsatzerlöse gemäß 
EU-Taxonomie (Nenner) 851,6 Mio. EUR, siehe <<  Konzern
Abschluss (IFRS) – Gesamtergebnisrechnung >>.  

Im Rahmen der oben erläuterten und alle Umweltziele umfas-
senden Analyse wurden die nachfolgenden taxonomiefähigen 
Tätigkeiten identifiziert, die grundsätzlich zu taxonomiefähigen und 
-konformen Umsätzen führen könnten.

In Bezug auf das Umweltziel 1 (Klimaschutz) wurden die Wirt-
schaftstätigkeiten 8.2 (Datenbasierte Lösungen zur Verringerung 
der Treibhausgasemissionen) sowie 9.3 (Freiberufliche Dienstlei-

stungen im Zusammenhang mit der Gesamtenergieeffizienz von 
Gebäuden) identifiziert. Die eingehende Untersuchung ergab, 
dass diese Tätigkeiten keinen beziehungsweise nur einen äußerst 
geringen Einfluss auf die Wirtschaftstätigkeit der Nemetschek 
Group haben. Die nachgewiesenen Tätigkeiten beschränken sich 
derzeit auf Teile der Geschäftsaktivitäten des am Ende des 
Geschäftsjahres 2020 übernommenen und in die Konzernmarke 
Spacewell integrierten spanischen Unternehmens DEXMA. Der 
Umsatz der aktuell nachgewiesenen, taxonomiefähigen Tätig-
keiten liegt wie im Vorjahr in einem niedrigen bis mittleren einstelli-
gen Mio.-EUR-Bereich und damit deutlich unter einem Prozent 
der gesamten im Jahr 2023 erzielten Umsatzerlöse der Nemet-
schek Group in Höhe von 851,6 Mio. EUR. Entsprechend können 
keine Umsatzerlöse nachgewiesen werden, die derzeit einen 
bedeutenden Beitrag zu den Klimazielen leisten. Die in den neuen 
Umweltzielen 3 bis 6 gelisteten Wirtschaftstätigkeiten wurden 
nach eingehender Untersuchung für das Berichtsjahr 2023 als 
nicht taxonomiefähig eingestuft, da diese derzeit nicht eindeutig 
der Geschäftstätigkeit der Nemetschek Group zuzuordnen sind 
sowie die Einschätzung des Kundenverhaltens zum Einsatz der 
genutzten Softwarelösungen der Nemetschek Group mit Unsi-
cherheiten verbunden ist. 

Eingehende Untersuchung der Investitionsausgaben 
(CapEx)
Die Investitionsausgaben gemäß der EU-Taxonomie setzen sich 
aus den Zugängen zu den Sachanlagen, den Zugängen zu den 
immateriellen Vermögenswerten, vor allem den aktivierten Ent-
wicklungskosten, und den Zugängen zu Nutzungsrechten gemäß 
IFRS 16 zusammen. 

Diese Investitionsausgaben ermitteln sich im Geschäftsjahr 2023 
aus den Zugängen an Sachanlagen in Höhe von 6,3 Mio. EUR 
(Vorjahr: 14,0 Mio. EUR) (<< Ziffer 15 Sachanlagen >> im Kon-
zernanhang), immateriellen Vermögenswerten in Höhe von 6,0 
Mio. EUR (Vorjahr: 33,1 Mio. EUR) (<< Ziffer 16 Immaterielle Ver
mögenswerte und Geschäfts und Firmenwerte >> im Konzernan-
hang) und den Zugängen zu den Nutzungsrechten in Höhe von 
11,4 Mio. EUR (Vorjahr: 27,4 Mio. EUR) (<< Ziffer 17 Leasing >> 
im Konzernanhang). In Summe beliefen sich die vorgenannten 
Investitionen im Geschäftsjahr 2023 auf 23,7 Mio. EUR (Vorjahr: 
74,5 Mio. EUR). Zur Ermittlung des taxonomiefähigen bzw. taxo-
nomiekonformen Anteils würden die als taxonomiefähig bzw. 
taxonomiekonform bewerteten Investitionen (Zähler) ins Verhältnis 
zu den ermittelten Gesamtinvestitionen (Nenner) gesetzt.   

Die nachgewiesenen Investitionen (CapEx) der Nemetschek 
Group sind aufgrund des Geschäftsmodells insgesamt von unter-
geordneter Bedeutung. Auf Basis der durchgeführten Analyse 
wurden nur geringfügige taxonomiefähige Investitionen von unter 
einer halben Mio. EUR identifiziert, die Mietereinbauten und Teile 
der Firmenfahrzeuge umfassen. Aufgrund der nachrangigen 
Bedeutung der nachgewiesenen Investitionen wurde momentan 
von einer Überprüfung der technischen Bewertungskriterien abge-
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sehen und die ermittelten Investitionen als nicht taxonomiefähig 
und somit auch als nicht taxonomiekonform gemeldet.

Eingehende Untersuchung Betriebsausgaben (OpEx)
Die Betriebsausgaben (OpEx) gemäß EU-Taxonomie bestehen 
aus direkten, nicht aktivierten Kosten, die sich auf Forschung und 
Entwicklung, Gebäuderenovierungsmaßnahmen, kurzfristige 
Mietverträge, Wartung und Instandhaltung beziehen. 

Dazu gehören: 

 » Forschungs- und Entwicklungsaufwendungen, die in der Kon-
zern-Gewinn-und-Verlust-Rechnung im Berichtszeitraum als 
Aufwand erfasst werden. In Übereinstimmung mit dem Kon-
zernabschluss (IAS 38.126) gehören dazu alle nicht aktivierten 
Aufwendungen, die direkt der Forschungs- oder Entwicklungs-
tätigkeit zuzuordnen sind. 

 » Instandhaltungs- und Reparaturkosten wurden auf der Grund-
lage der internen Kostenstellen zugewiesenen Instandhal-
tungs- und Reparaturkosten ermittelt. Die entsprechenden 
Kostenpositionen finden sich in den Bereichskosten der 
Gewinn-und-Verlust-Rechnung. 

Im Geschäftsjahr 2023 lagen die Betriebsausgaben (OpEx) gemäß 
EU-Taxonomie bei 203,7 Mio. EUR. Auf Basis der durchgeführten 
Analyse wurden wie im Vorjahr taxonomiefähige Betriebsausga-
ben in Höhe von unter einem Prozent der gesamten Betriebsaus-
gaben gemäß EU-Taxonomie identifiziert. Diese umfassen FuE-
Aufwendungen der am Ende des Geschäftsjahres 2020 

übernommenen DEXMA. Aufgrund der nachrangigen Bedeutung 
dieser nachgewiesenen Betriebsausgaben wurde momentan von 
einer Überprüfung der technischen Bewertungskriterien abgese-
hen und die ermittelten Betriebsausgaben als nicht taxonomiefä-
hig und somit auch als nicht taxonomiekonform gemeldet. 

Derzeit werden die Wirtschaftstätigkeiten des Nemetschek Kon-
zerns, die zu einer ökologisch nachhaltigen Entwicklung, insbe-
sondere innerhalb der Baubranche, beitragen können, zum größ-
ten Teil nicht im Zusammenhang mit den in der EU- 
Taxonomieverordnung erlassenen delegierten Rechtsakten 
erfasst bzw. können aktuell nicht entsprechend nachgewiesen 
werden. Die IT-Lösungen des Unternehmens tragen jedoch dazu 
bei, den Lebenszyklus eines Gebäudes – von der Planung über 
die Erstellung und Bewirtschaftung bis hin zum Rückbau – effizi-
enter und ressourcenschonender zu gestalten. Beispiele, wie 
Produkte und Lösungen des Unternehmens dennoch zur posi-
tiven Entwicklung von Umwelt und Gesellschaft beitragen kön-
nen, sind im << Nachhaltigkeitsbericht 2023 >> beschrieben.

Durch mögliche Erweiterungen der derzeit in den delegierten 
Rechtsakten erfassten Wirtschaftstätigkeiten ist es nicht ausge-
schlossen, dass die Geschäftstätigkeiten der Nemetschek Group 
zukünftig von der EU-Taxonomieverordnung erfasst werden und 
das Unternehmen auch im Rahmen der EU-Taxonomieverord-
nung ökologisch nachhaltige Geschäftstätigkeiten offenlegen 
kann. Auch aufgrund von Portfolioaktivitäten kann es zukünftig zu 
Veränderungen kommen.

ZUSAMMENFASSENDE DARSTELLUNG DER TAXONOMIEFÄHIGEN WIRTSCHAFTSTÄTIGKEITEN

Umsatzerlöse Investitionsausgaben Betriebsausgaben

in Mio. EUR in % in Mio. EUR in % in Mio. EUR in %

Nemetschek Group 851,6 100 % 23,7 100 % 203,7 100 % 

davon taxonomiefähige 
Wirtschaftsaktivitäten 0,0 0 % 0,0 0 % 0,0 0 % 

https://www.nemetschek.com/de/verantwortung
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ANTEIL DES UMSATZES AUS WAREN ODER DIENSTLEISTUNGEN, DER MIT TAXONOMIEKONFORMEN WIRTSCHAFTSTÄTIGKEITEN VERBUNDEN IST -  
OFFENLEGUNG FÜR DAS JAHR 2023

Geschäftsjahr 2023 Kriterien für einen wesentlichen Beitrag
DNSH-Kriterien  

('Keine erhebliche Beeinträchtigung')

Wirtschaftstätigkeiten (1) Code (2) Umsatz (3)
Umsatzanteil, 
Jahr 2023 (4) Klimaschutz (5)

Anpassung an 
den Klimawan-

del (6) Wasser (7)
Umweltver- 

schmutzung (8)
Kreislaufwirt-

schaft (9)
Biologische 
Vielfalt (10)

Klimaschutz 
(11)

Anpassung an 
den Klimawan-

del (12) Wasser (13)

Umweltver- 
schmutzung 

(14)
Kreislaufwirt-
schaft (15)

Biologische 
Vielfalt (16)

Mindestschutz 
(17)

Anteil taxonomiekonformer 
(A.1.) oder taxonomiefähi-
ger (A.2.)  
Umsatz, Jahr 2022 (18)

Kategorie ermögli-
chende Tätigkeit (19)

Kategorie Über-
gangstätigkeit (20)

Text in Mio. EUR %
J; N;  
N/EL

J; N;  
N/EL

J; N;  
N/EL

J; N;  
N/EL

J; N;  
N/EL

J; N;  
N/EL J/N J/N J/N J/N J/N J/N J/N % E T

A. TAXONOMIEFÄHIGE TÄTIGKEITEN

A.1. Ökologisch nachhaltige Tätigkeiten (taxonomiekonform)

Umsatz ökologisch nachhaltiger Tätigkeiten 
(taxonomiekonform) (A.1) – – – – – – – – – – – – – – – –

Davon ermöglichende Tätigkeiten – – – – – – – – – – – – – – – – E

Davon Übergangstätigkeiten – – – – – – – – – – T

A.2 Taxonomiefähige, aber nicht ökologisch nachhaltige Tätigkeiten (nicht taxonomiekonforme Tätigkeiten)

EL;  
N/EL

EL;  
N/EL

EL;  
N/EL

EL;  
N/EL

EL;  
N/EL

EL;  
N/EL

Umsatz taxonomiefähiger, aber nicht 
ökologisch nachhaltiger Tätigkeiten (nicht 
taxonomiekonforme Tätigkeiten) (A.2) – – – – – – – – –

A. Umsatz taxonomiefähiger Tätigkeiten  
(A.1 + A.2) – – – – – – – – –

B. NICHT TAXONOMIEFÄHIGE TÄTIGKEITEN

Umsatz nicht taxonomiefähiger Tätigkeiten 851,6 100 % 

GESAMT (A+B) 851,6 100 % 

CAPEX-ANTEIL AUS WAREN ODER DIENSTLEISTUNGEN, DER MIT TAXONOMIEKONFORMEN WIRTSCHAFTSTÄTIGKEITEN VERBUNDEN IST -  
OFFENLEGUNG FÜR DAS JAHR 2023

Geschäftsjahr 2023 Kriterien für einen wesentlichen Beitrag
DNSH-Kriterien  

('Keine erhebliche Beeinträchtigung')

Wirtschaftstätigkeiten (1) Code (2) CapEx (3)
CapEx-Anteil, 
Jahr 2023 (4) Klimaschutz (5)

Anpassung an 
den Klimawan-

del (6) Wasser (7)
Umweltver- 

schmutzung (8)
Kreislaufwirt-

schaft (9)
Biologische 
Vielfalt (10)

Klimaschutz 
(11)

Anpassung an 
den Klimawan-

del (12) Wasser (13)

Umweltver- 
schmutzung 

(14)
Kreislaufwirt-
schaft (15)

Biologische 
Vielfalt (16)

Mindestschutz 
(17)

Anteil taxonomiekonformer 
(A.1.) oder taxonomiefähi-
ger (A.2.)  
CapEx, Jahr 2022 (18)

Kategorie ermögli-
chende Tätigkeit (19)

Kategorie Über-
gangstätigkeit (20)

Text in Mio. EUR %
J; N;  
N/EL

J; N;  
N/EL

J; N;  
N/EL

J; N;  
N/EL

J; N;  
N/EL

J; N;  
N/EL J/N J/N J/N J/N J/N J/N J/N % E T

A. TAXONOMIEFÄHIGE TÄTIGKEITEN

A.1. Ökologisch nachhaltige Tätigkeiten (taxonomiekonform)

CapEx ökologisch nachhaltiger Tätigkeiten 
(taxonomiekonform) (A.1) – – – – – – – – – – – – – – – –

Davon ermöglichende Tätigkeiten – – – – – – – – – – – – – – – – E

Davon Übergangstätigkeiten – – – – – – – – – – – T

A.2 Taxonomiefähige, aber nicht ökologisch nachhaltige Tätigkeiten (nicht taxonomiekonforme Tätigkeiten)

EL;  
N/EL

EL;  
N/EL

EL;  
N/EL

EL;  
N/EL

EL;  
N/EL

EL;  
N/EL

CapEx taxonomiefähiger, aber nicht 
 ökologisch nachhaltiger Tätigkeiten (nicht 
taxonomiekonforme Tätigkeiten) (A.2) – – – – – – – – –

A. CapEx taxonomiefähiger Tätigkeiten  
(A.1 + A.2) – – – – – – – – –

B. NICHT TAXONOMIEFÄHIGE TÄTIGKEITEN

CapEx nicht taxonomiefähiger Tätigkeiten 23,7 100 % 

GESAMT (A+B) 23,7 100 % 
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ANTEIL DES UMSATZES AUS WAREN ODER DIENSTLEISTUNGEN, DER MIT TAXONOMIEKONFORMEN WIRTSCHAFTSTÄTIGKEITEN VERBUNDEN IST -  
OFFENLEGUNG FÜR DAS JAHR 2023

Geschäftsjahr 2023 Kriterien für einen wesentlichen Beitrag
DNSH-Kriterien  

('Keine erhebliche Beeinträchtigung')

Wirtschaftstätigkeiten (1) Code (2) Umsatz (3)
Umsatzanteil, 
Jahr 2023 (4) Klimaschutz (5)

Anpassung an 
den Klimawan-

del (6) Wasser (7)
Umweltver- 

schmutzung (8)
Kreislaufwirt-

schaft (9)
Biologische 
Vielfalt (10)

Klimaschutz 
(11)

Anpassung an 
den Klimawan-

del (12) Wasser (13)

Umweltver- 
schmutzung 

(14)
Kreislaufwirt-
schaft (15)

Biologische 
Vielfalt (16)

Mindestschutz 
(17)

Anteil taxonomiekonformer 
(A.1.) oder taxonomiefähi-
ger (A.2.)  
Umsatz, Jahr 2022 (18)

Kategorie ermögli-
chende Tätigkeit (19)

Kategorie Über-
gangstätigkeit (20)

Text in Mio. EUR %
J; N;  
N/EL

J; N;  
N/EL

J; N;  
N/EL

J; N;  
N/EL

J; N;  
N/EL

J; N;  
N/EL J/N J/N J/N J/N J/N J/N J/N % E T

A. TAXONOMIEFÄHIGE TÄTIGKEITEN

A.1. Ökologisch nachhaltige Tätigkeiten (taxonomiekonform)

Umsatz ökologisch nachhaltiger Tätigkeiten 
(taxonomiekonform) (A.1) – – – – – – – – – – – – – – – –

Davon ermöglichende Tätigkeiten – – – – – – – – – – – – – – – – E

Davon Übergangstätigkeiten – – – – – – – – – – T

A.2 Taxonomiefähige, aber nicht ökologisch nachhaltige Tätigkeiten (nicht taxonomiekonforme Tätigkeiten)

EL;  
N/EL

EL;  
N/EL

EL;  
N/EL

EL;  
N/EL

EL;  
N/EL

EL;  
N/EL

Umsatz taxonomiefähiger, aber nicht 
ökologisch nachhaltiger Tätigkeiten (nicht 
taxonomiekonforme Tätigkeiten) (A.2) – – – – – – – – –

A. Umsatz taxonomiefähiger Tätigkeiten  
(A.1 + A.2) – – – – – – – – –

B. NICHT TAXONOMIEFÄHIGE TÄTIGKEITEN

Umsatz nicht taxonomiefähiger Tätigkeiten 851,6 100 % 

GESAMT (A+B) 851,6 100 % 

CAPEX-ANTEIL AUS WAREN ODER DIENSTLEISTUNGEN, DER MIT TAXONOMIEKONFORMEN WIRTSCHAFTSTÄTIGKEITEN VERBUNDEN IST -  
OFFENLEGUNG FÜR DAS JAHR 2023

Geschäftsjahr 2023 Kriterien für einen wesentlichen Beitrag
DNSH-Kriterien  

('Keine erhebliche Beeinträchtigung')

Wirtschaftstätigkeiten (1) Code (2) CapEx (3)
CapEx-Anteil, 
Jahr 2023 (4) Klimaschutz (5)

Anpassung an 
den Klimawan-

del (6) Wasser (7)
Umweltver- 

schmutzung (8)
Kreislaufwirt-

schaft (9)
Biologische 
Vielfalt (10)

Klimaschutz 
(11)

Anpassung an 
den Klimawan-

del (12) Wasser (13)

Umweltver- 
schmutzung 

(14)
Kreislaufwirt-
schaft (15)

Biologische 
Vielfalt (16)

Mindestschutz 
(17)

Anteil taxonomiekonformer 
(A.1.) oder taxonomiefähi-
ger (A.2.)  
CapEx, Jahr 2022 (18)

Kategorie ermögli-
chende Tätigkeit (19)

Kategorie Über-
gangstätigkeit (20)

Text in Mio. EUR %
J; N;  
N/EL

J; N;  
N/EL

J; N;  
N/EL

J; N;  
N/EL

J; N;  
N/EL

J; N;  
N/EL J/N J/N J/N J/N J/N J/N J/N % E T

A. TAXONOMIEFÄHIGE TÄTIGKEITEN

A.1. Ökologisch nachhaltige Tätigkeiten (taxonomiekonform)

CapEx ökologisch nachhaltiger Tätigkeiten 
(taxonomiekonform) (A.1) – – – – – – – – – – – – – – – –

Davon ermöglichende Tätigkeiten – – – – – – – – – – – – – – – – E

Davon Übergangstätigkeiten – – – – – – – – – – – T

A.2 Taxonomiefähige, aber nicht ökologisch nachhaltige Tätigkeiten (nicht taxonomiekonforme Tätigkeiten)

EL;  
N/EL

EL;  
N/EL

EL;  
N/EL

EL;  
N/EL

EL;  
N/EL

EL;  
N/EL

CapEx taxonomiefähiger, aber nicht 
 ökologisch nachhaltiger Tätigkeiten (nicht 
taxonomiekonforme Tätigkeiten) (A.2) – – – – – – – – –

A. CapEx taxonomiefähiger Tätigkeiten  
(A.1 + A.2) – – – – – – – – –

B. NICHT TAXONOMIEFÄHIGE TÄTIGKEITEN

CapEx nicht taxonomiefähiger Tätigkeiten 23,7 100 % 

GESAMT (A+B) 23,7 100 % 

NICHTFINANZIELLE ERKLÄRUNG
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OPEX-ANTEIL VON WAREN ODER DIENSTLEISTUNGEN, DER MIT TAXONOMIEKONFORMEN WIRTSCHAFTSTÄTIGKEITEN VERBUNDEN IST -  
OFFENLEGUNG FÜR DAS JAHR 2023

Geschäftsjahr 2023 Kriterien für einen wesentlichen Beitrag
DNSH-Kriterien  

('Keine erhebliche Beeinträchtigung')

Wirtschaftstätigkeiten (1) Code (2) OpEx (3)
OpEx-Anteil, 
Jahr 2023 (4) Klimaschutz (5)

Anpassung an 
den Klimawan-

del (6) Wasser (7)
Umweltver- 

schmutzung (8)
Kreislaufwirt-

schaft (9)
Biologische 
Vielfalt (10)

Klimaschutz 
(11)

Anpassung an 
den Klimawan-

del (12) Wasser (13)

Umweltver- 
schmutzung 

(14)
Kreislaufwirt-
schaft (15)

Biologische 
Vielfalt (16)

Mindestschutz 
(17)

Anteil taxonomiekonformer 
(A.1.) oder taxonomiefähi-
ger (A.2.)  
OpEx, Jahr 2022 (18)

Kategorie ermögli-
chende Tätigkeit (19)

Kategorie Über-
gangstätigkeit (20)

Text In Mio. EUR %
J; N;  
N/EL

J; N;  
N/EL

J; N;  
N/EL

J; N;  
N/EL

J; N;  
N/EL

J; N;  
N/EL J/N J/N J/N J/N J/N J/N J/N % E T

A. TAXONOMIEFÄHIGE TÄTIGKEITEN

A.1. Ökologisch nachhaltige Tätigkeiten (taxonomiekonform)

OpEx ökologisch nachhaltiger Tätigkeiten 
(taxonomiekonform) (A.1) – – – – – – – – – – – – – – – –

Davon ermöglichende Tätigkeiten – – – – – – – – – – – – – – – – E

Davon Übergangstätigkeiten – – – – – – – – – – T

A.2 Taxonomiefähige, aber nicht ökologisch nachhaltige Tätigkeiten (nicht taxonomiekonforme Tätigkeiten)

EL;  
N/EL

EL;  
N/EL

EL;  
N/EL

EL;  
N/EL

EL;  
N/EL

EL;  
N/EL

OpEx taxonomiefähiger, aber nicht 
 ökologisch nachhaltiger Tätigkeiten (nicht 
taxonomiekonforme Tätigkeiten) (A.2) – – – – – – – – –

A. OpEx taxonomiefähiger Tätigkeiten  
(A.1 + A.2) – – – – – – – – –

B. NICHT TAXONOMIEFÄHIGE TÄTIGKEITEN

OpEx nicht taxonomiefähiger Tätigkeiten 203,7 100 % 

GESAMT (A+B) 203,7 100 % 

MELDEBOGEN 1 - TÄTIGKEITEN IN DEN BEREICHEN KERNENERGIE UND FOSSILES GAS

Zeile Tätigkeiten im Bereich Kernenergie

1.

Das Unternehmen ist im Bereich Erforschung, Entwicklung, Demonstration und Einsatz innovativer Stromerzeugungsanlagen, die bei mini-
malem Abfall aus dem Brennstoffkreislauf Energie aus Nuklearprozessen erzeugen, tätig, finanziert solche Tätigkeiten oder hält Risikoposi-
tionen im Zusammenhang mit diesen Tätigkeiten. NEIN

2.

Das Unternehmen ist im Bau und sicheren Betrieb neuer kerntechnischer Anlagen zur Erzeugung von Strom oder Prozesswärme – auch 
für die Fernwärmeversorgung oder industrielle Prozesse wie die Wasserstofferzeugung – sowie bei deren sicherheitstechnischer Verbes-
serung mithilfe der besten verfügbaren Technologien tätig, finanziert solche Tätigkeiten oder hält Risikopositionen im Zusammenhang mit 
diesen Tätigkeiten. NEIN

3.

Das Unternehmen ist im sicheren Betrieb bestehender kerntechnischer Anlagen zur Erzeugung von Strom oder Prozesswärme – auch für 
die Fernwärmeversorgung oder industrielle Prozesse wie die Wasserstofferzeugung – sowie bei deren sicherheitstechnischer Verbesse-
rung tätig, finanziert solche Tätigkeiten oder hält Risikopositionen im Zusammenhang mit diesen Tätigkeiten. NEIN

Tätigkeiten im Bereich fossiles Gas

4.
Das Unternehmen ist im Bau oder Betrieb von Anlagen zur Erzeugung von Strom aus fossilen gasförmigen Brennstoffen tätig, finanziert 
solche Tätigkeiten oder hält Risikopositionen im Zusammenhang mit diesen Tätigkeiten. NEIN

5.
Das Unternehmen ist im Bau, in der Modernisierung und im Betrieb von Anlagen für die Kraft-Wärme/Kälte-Kopplung mit fossilen 
gasförmigen Brennstoffen tätig, finanziert solche Tätigkeiten oder hält Risikopositionen im Zusammenhang mit diesen Tätigkeiten. NEIN

6.

Das Unternehmen ist im Bau, in der Modernisierung und im Betrieb von Anlagen für die Wärmegewinnung, die Wärme/Kälte aus fos-
silen gasförmigen Brennstoffen erzeugen, tätig, finanziert solche Tätigkeiten oder hält Risikopositionen im Zusammenhang mit diesen 
Tätigkeiten. NEIN
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OPEX-ANTEIL VON WAREN ODER DIENSTLEISTUNGEN, DER MIT TAXONOMIEKONFORMEN WIRTSCHAFTSTÄTIGKEITEN VERBUNDEN IST -  
OFFENLEGUNG FÜR DAS JAHR 2023

Geschäftsjahr 2023 Kriterien für einen wesentlichen Beitrag
DNSH-Kriterien  

('Keine erhebliche Beeinträchtigung')

Wirtschaftstätigkeiten (1) Code (2) OpEx (3)
OpEx-Anteil, 
Jahr 2023 (4) Klimaschutz (5)

Anpassung an 
den Klimawan-

del (6) Wasser (7)
Umweltver- 

schmutzung (8)
Kreislaufwirt-

schaft (9)
Biologische 
Vielfalt (10)

Klimaschutz 
(11)

Anpassung an 
den Klimawan-

del (12) Wasser (13)

Umweltver- 
schmutzung 

(14)
Kreislaufwirt-
schaft (15)

Biologische 
Vielfalt (16)

Mindestschutz 
(17)

Anteil taxonomiekonformer 
(A.1.) oder taxonomiefähi-
ger (A.2.)  
OpEx, Jahr 2022 (18)

Kategorie ermögli-
chende Tätigkeit (19)

Kategorie Über-
gangstätigkeit (20)

Text In Mio. EUR %
J; N;  
N/EL

J; N;  
N/EL

J; N;  
N/EL

J; N;  
N/EL

J; N;  
N/EL

J; N;  
N/EL J/N J/N J/N J/N J/N J/N J/N % E T

A. TAXONOMIEFÄHIGE TÄTIGKEITEN

A.1. Ökologisch nachhaltige Tätigkeiten (taxonomiekonform)

OpEx ökologisch nachhaltiger Tätigkeiten 
(taxonomiekonform) (A.1) – – – – – – – – – – – – – – – –

Davon ermöglichende Tätigkeiten – – – – – – – – – – – – – – – – E

Davon Übergangstätigkeiten – – – – – – – – – – T

A.2 Taxonomiefähige, aber nicht ökologisch nachhaltige Tätigkeiten (nicht taxonomiekonforme Tätigkeiten)

EL;  
N/EL

EL;  
N/EL

EL;  
N/EL

EL;  
N/EL

EL;  
N/EL

EL;  
N/EL

OpEx taxonomiefähiger, aber nicht 
 ökologisch nachhaltiger Tätigkeiten (nicht 
taxonomiekonforme Tätigkeiten) (A.2) – – – – – – – – –

A. OpEx taxonomiefähiger Tätigkeiten  
(A.1 + A.2) – – – – – – – – –

B. NICHT TAXONOMIEFÄHIGE TÄTIGKEITEN

OpEx nicht taxonomiefähiger Tätigkeiten 203,7 100 % 

GESAMT (A+B) 203,7 100 % 

NICHTFINANZIELLE ERKLÄRUNG




